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Großer amerikan. Truppendampfer versenkt.
Die Zukunst der Ruhestandsbeamte«.

Wenn bei der Frage der Berufswahl Eltern oder Er¬
zieher oder der junge Mann selbst sich für die Staatsbeamten-
Laufbahn entscheiden, so ist dafür in der Hauptsache be¬
stimmend, die sichere und geachtete Stellung und die aus¬
kömmliche Versorgung im Alter , im Ruhe¬
stände.  Man meist, das Gebalt, das der Staat den Be¬
amten, vcn Ausnahmefällen abgesehen, im Durchschnitt ge¬
währt , ist nicht gerade hoch. Ersparnisse sind davon nicht zu
machen, sie sind aber auch nicht nötig, denn für den Lebens¬
abend des Beamten reicht das Ruhegehalt aus , das nach
regelrecht abgeleisteter Dienstzeit etwa um ein Viertel ge¬
ringer ist, als das Gehalt war. So bestimmt das Pensions-
gesetz vom 27. März 1872, das im 8 16 vorschreibt, datz der
Berechnung der Pension das von dem Beamten zuletzt be¬
zogene gesamte Diensteinkommen zugrunde gelegt wird.

In jenen längstverflossenen, ruhigen Zeiten konnte dem
8 16 unbedenklich diese Fassung gegeben werden. Die Ge¬
hälter standen unverrückt fest, durchgreifende Aendernngen
der Besoldungsordnuna kannte man nicht. Selten , daß ein
Pensionär eine solche erlebte.

Das ist alles anders geworden. Die letzte VesoldungS-
vrdnung von 1908 war kaum einige Jahre in Kraft, als sich
die Notwendigkeit der Erhöhung der Gehälter fühlbar machte,
und mit einer neuen Besoldungsovdnung nach dem Kriege
rechnet bekanntlich die Beamtenschaft mit Bestimmtheit. D a
dürfenbieR u h e g e h 8 l t e.r a lle in  t .r_utz S
des Ge l dw i
H ö h e stehen bleiben , die bei ' dem Ausscheiden
des Beamten errechnet war.  Die vor dem 1. April
1908 in den Ruhestand getretenen Beamten erlebten in
Kürze die zweite Erhöhung der Beamtenbesoldungcn. ohne
daß das veraltete Pensionsgesetzdie an sich selbstverständlich
nötige Erhöhung der Ruhegehälter zulästt. Es bedarf im
8 10 der Abänderung, wenn nicht Recht zu Unrecht werden
soll.

Die Rechtsbegründung ist folgende: Wenn der Staat
den Beamten in seine Dienste nimmt, übernimmt er ihn
gleichzeitig auch in lebenslängliche Versorgung. Das Reichs¬
gericht hat stets entschieden, daß das Gehalt des Beamten
nicht einen Gegenwert für geleistete Dienste, sondern eine
der standesgemätzen Bestreitung seines Le¬
bensunterhalts dienende Rente  öarstellt . Die
Rente wird während der Dienstzeit durch die Gehaltszah¬
lung , im Ruhestand durch die Pension gewährt. Die Pen¬
sionszahlung ist nichts anderes als eine fortgesetzte Gehalts¬
zahlung. Und es sind deshalb beide aus sein gleichen Rechts¬
grunde entspringenden Staatsleistungen gleich zu behandeln.
Wird eine allgemeine Gehaltsaufbesserung beschlossen, wird
also anerkannt , datz die bisherige Rente für die standes¬
gemäße Bestreitung des Lebensunterhaltes des Beamten
nicht mehr ausreicht, so ist damit auch anerkannt , datz
asirch die Rente des Pensionärs für seinen
Lebensunterhalt nicht mehrgenügt.  Denn seine
Rente ist ja von der des Beamten nur abgeleitet. Aus dem
Begriff der Rente und ihrem Zweck folgt von selbst, daß
eine Aenderung derselben sowohl das Gehalt als auch die

Gesetze zuwider, das den Begriff der .Bedürftigkeit " nicht
kennt, den Ruhestandsbeamten die Zulage ganz verweigert,
die neben der Pension noch geringe sonstige Einnahmen
haben. Es wird hohe Zeit , daß an die Stelle b «̂r
jetzigen Willkür  die vom Landtag verlangte gesetz¬
liche Regelung  tritt . Der Kostenpunkt darf dabei kein
Hindernis sein. Uebrigens ist die geldliche Wirkung eine
verhältnismäßig unbedeutend. Jedenfalls darf und kann
der Staat sich seiner gesetzlich übernommenen Pflicht, seinen
alten Beamten und den Beamten -Witwen und -Waisen eine
zur Bestreitung des standesgemäßen Unterhalts ausreichende
Rente zu gewähren, nicht entschlagcn. — Und gerade die
jetzige maßlose Teuerung zwingt, baldigst die Zukunft
der Ruhestandsbeamten gesetzlich sicher zu
stellen.  _

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin . 18. Juni , (Amtlich.)

Oertliche Angriffe des Feindes nördlich von Beäbun«
und kndlick der Aisne sind verlustreich gescheitert.

Die große Beute der Armee Hutier.
B e r l i u, 18. Juni . (Wolff-Tel .j

Das unübersichtliche, durch waldreiche Schluchten zer-
riffene Gebiet der gegenwärtigen Kämpfe bringt es mit sich,
daß eine zahlenmäßige Feststellung der Beute nicht so rasch,

s,k»W>«A»»,l«l« « tmn y w fftutnrnmi- RVMttmrrk'
er erbeutete Batterien und Geschütze ein.

wtmam
_ _ _ __ _ . , _ _ _ In einer ein¬

zigen Schlucht südlich Lassianp stehen acht Batterien schweren
Kalibers von 22 bis 27 Zentimeter . Eine Reihe der Ge¬
schütze ist neuester Art aus dem Jahre 1917. Die Geschütz¬
lafetten und die Protzen sind mit breiter , armdicker Gummi¬
bereifung versehen und wird von großen Zugmotorcn be¬
wegt. Die Geschütze einschließlich der Verschlüsse und Ziel¬
vorrichtungen sind völlig unversehrt . Munition ist zahlreich
in den Unterständen aufgestapelt. In der gleichen Schlucht
befindet sich weiter rückwärts ein 18 Zentimeter -Langrohr¬
geschütz neuester Art. An den Sängen der nämlichen Schlucht
sieben viele 7,5 Zentimeter -Feldkanonen . Ihre Protzen lie¬
gen zumeist mitsamt der Bespannung und Bemannung zu-
sammengeschosien in den Hohlwegen. Ncberall in dem Ge¬
lände findet man Maschinengewehre in Menge zerstreut.
Auch die Bergung großer Bestände erbeuteter Munition jeg¬
licher Art und Pioniergerüt wird noch längere Zeit bean-
spruchen. _ _

Die amerikanischen Verluste.
B e r l i n, 16. Juni . (T .-U.-Tel .)

Die „V. Z." berichtet: In den Berichten der Entente über
das Erscheinen und die Tätigkeit der Amerikaner in Frank¬
reich kann diese letzte Hoffnung der Engländer und Fran¬
zosen nicht genug herausgestrichen werden. Insbesondere
werden immer die kräftigen und gesunden Gestalten gelobt.
Daß aber tatsächlich die amerikanischen Truppen sich den
Strapazen des Krieges bisher nicht sehr gewachsen gezeigt
haben, zeigt die Verlustliste, die die „Newyork Times" vom
23. April bringt . Danach waren bis zu diesem Tag von dem
amerikanischen Expeditionskorps in Frankreich an Toten
zu verzeichnen: 277 in der. Schlacht gefallen, 191 durch Un¬
glücksfälle umgekommen, 46 durch Selbstmord und durch
Schüsse getötet und nicht weniger als 916 an Krank¬
heiten  gestorben.

Pension ergreifen muß. — Hiernach ist es also nötig, dem
8 10 des PensionsgesetzcSeinen Absatz 2 etwa folgenden
Inhalts hinzuzufügen: „Wird das Diensteinkommen der
Stelle , die der Pensionär zuletzt bekleidet hat , erhöht, oder
werben den Stelleninhabern Teuerungs - oder sonstige Ge¬
haltszulagen gewährt, so wird die Pension unter Zugrunde¬
legung des erhöhten Diensteinkommens und der Zulagen
neu festgesetzt."

Dann würben sich auch die Bezüge der Witwen und
Waisen, die jetzt in größter Not leben, erhöhen, wozu eine
entsprechende Aenderung des Hinterbliebenengesetzes er¬
forderlich ist.

Das Abgeordnetenhaus hat wiederholt , und zwar ein¬
stimmig, gefordert, daß die Ruhegehälter und die Witwen-
unö Waisengelder in dieser Weise neu zu regeln sind, und
der führende Grotzstaat Preußen  kann an den Beschlüßen
der Volksvertretung aus die Dauer nicht achtlos vorüber¬
gehen. Kleinere deutsche Bundesstaaten sind ihm längst mit
gutem Beispiel vorangegangen. Bei der Beratung der
Kriegsteuerungszulagen ist Preußen auf seinem veralteten
Standpunkte stehen geblieben. Es bat den „bedürftigen"
Ruhestandsbeamten nur die Hälfte der geringen Zulagen
gewährt, anstatt sie gleich der Pension dem Gesetze gemäß
nach Maßgabe der Dienstjahre zu bemessen. Es hat hem

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wien,  15. Juni . (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbari:
Heute früh steigerte sich das Geschützfeuer in vie-

lenAbschnittender  SüdwcstfrontzugroßerStärke.
Än der albanischen Front  sind gestern neuerliche,

unter Einsatz von Reserven dnrchgeführte Angrisse vor!
Franzosen südwestlich von Sinaprente gescheitert.

Der Cbes des Generalstabs.

Angebliche Absichten der Entente im Mittelmeer.
Bern,  18 . Juni . sT.-U.-Tel .)

Die „Agence Hellenique" schreibt: Nach gewissen In¬
formationen soll in Kreisen der Entente die Ansicht vor¬
herrschen, daß die Einleitung einer gemeinsamen militäri¬
schen Aktion gegen die empfindliche Stelle der Vierbund¬
mächte im Mittelmeer notwendig sei. Es soll sich um die
Alternative handeln: Wiederholung der Dardnncllen -Expe-
bition unter Ausnutzung der Lehren aus den fehlgcschlagenen
Operationen und .der gegenwärtigen türkisch-bulgarischen
Streitigkeiten oder ein« große Aktion gegen die österreichi¬
schen Häfen an der Adria mit kraftvoller Unterstützung der
Loslösungstendenzen gewisicr, Nationalitäten der Doppel-
monarchie. Eine erfolgreiche zweite Dardauellen -Expcdition
sollte auch die auf schwachen Füßen stehende KriesspoMiik
MN Veniseloh föröerv

Tagesbericht des Admiralftaber.
Berlin, 15. Juni . (Amtlich.)

Eins «nserer U-Boote, KapitämlentnantRemy (Wal,
ter), hat «enerdings im AtlantischenOzean drei Dampfer
mit zusammen über 28 069 Brnttoregistertonne«
vernichtet, und zwar den mit vier IS,2 Zentimeter-Geschützen
bewaffneten amerikan . Truppentransporter
„PresidentLincoln ". 18168 Brnttoregistertonnen, und
de« bewaffnete« englischen Dampfer „Begnm". 4648 Brntto-
registertounen «nd „Carltvn". 8262 Brnttoregistertomnon.
Die militärische Besatzung des „President Lincoln" bestand
ans 46 Offizieren «nd zirka 656 Mann der Marine. Außer,
dem befanden sich noch 26 Ossiziere «nd Mannschaften der.
Armee an Bord, die »rach Amerika znrückbesördert werden
sollte«. Vermutlich istdergrößteTeil - erBesatznng
bei der Versenk««» des Schisses «mgekvmmen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

vereitetter Entente-Anschlag auf
Knnland.

Stockholm,  16. Juni . (T .-U.-Tel.)
Nach der Flucht der sinnländischen Roten Regierung aus

Helsingfors nach Petersburg wnrde in Manners in zurück¬
gelassenen Papieren ein ganzer , sorgfältig ausgearbeiteter

scheu und französischen Murmantruppen gegen Finnland
vormarschjeren sollten. Nur dem raschen deutschen Vorgehen
ans Helsingfors war es zu danken, daß dieser Plan nicht zur
Ausführung gelangte.

Lin schneidiges MegerftiiS.
Der „KriegSzeitung der 1. Armee" entnehmen

wir bi« nachstehende Darstellung, di« den Flieger¬
leutnant Höhn,  Sohn des Schiachthofkassierers
Ph, Höhn, in Wiesbaden betrifft.

Morgens nach dem Fluge trat Leutnant ü. Res. H. vor
seinen Staffelführer und meldete: „Emen Ballon brennend
abgeschosien". Es war sein dritter . Freudige Glückwünsche
von seinen Kameraden, eine kurze Schilderung von ihm,
wie sie ihn mit Masckinengewehrscuer behackt hätten , das
Motorgehäuse kaputgeschossen, und die Sache war erledigt.
In der heutigen Zeit der Ereignisse bleibt man nicht lange
jtehen, sondern eilt immer fort zu neuen Tater, und Siegen.
Gegen Abend standen wir alle aui dem Matz. Die Mon¬
teure waren schon dabei, die Kisten in die Hallen zu schieben,
als H, ganz weit drüben in größer Höhe einen Fesselballru
stehen sieht. „So ne Frechheit, der Kerl guckt uns in die
Töpfe. Der muß runter ! — Ein Ruf zu den Monteuren
„Laufen lassen!" ein Satz, und er war in seinem „Element"
und raste schon über den Platz. Kein Begleitflugzeug kam
nicht so rasch mit, er umkreiste den Platz , stieß herunter und
winkte zur Eile, denn drüben haben sie den Ballon schon
ein Stück cingeknrbclt.

Endlich startete auch die zweite Maschine, und schnur-
straks ging eS zur Front . Wir folgten eine Weile mit den
Augen, dann verloren wir sie. Sprengpnnkte meldeten uns,
daß er bereits die Front überflogen hatte. Immer dichter
und zahlreicher kamen die Wölkchen, weiß und schwarz.
Unsere Augen waren nur noch auf den Ballon gerichtet, der
immer tiefer ging. „Jetzt geht er ran ", sagte einer mit dem
Glas in der Hand, und schon sahen wir eine Flamme auf-
leuchten, noch eine, und nur mehr eine schwarze Rauchsäule
kennzeichnete die Stelle , wo der Ballon vor zehn Minuten
stolz in die Welt blickte. Ein freudiges Durcheinander¬
rufen ans dem Platze. Bevor H. die Front wieder erreicht
hatte, war sein Abschuß schon nach oben gemeldet. Allein
der Rückflug sollte nicht so glatt verlaufen . Wie ein Sprüh¬
regen tauchten die Sprengpnnkte auf und verjanten den
schönen Abendhimmel. Da plötzlich stößt von oben ein Spaö
auf ihn herunter . Im Glase konnten wir deutlich den Luft¬
kampf verfolgen, sahen, wie sie um einander herum kurvten,
bis schließlich der Albatros im Sturzslug nach unten ging
und hinter dem Horizont verschwand. Wir ahnten schon
Böses. Doch Gottlob ! Da kam er wieder hoch und flog
auf den Platz zu. lieber ihm kam auch die Begleitmaschine.
„Da kommen sie ja glücklich an", meinte einer von uns,
„das ist sein x. Sieg, der mutz gefeiert werden." Die Ma¬
schine landete glatt , rollte jedoch nicht zur Halle. H. stellte
den Motor ab und rief : „Sanitäter !" Mit den Worten:
„Dos Schw . . . hat mir glatt das Knie kaputgeschoffen, —
aber runter ist er," empfing er uns und erzählte, er habe
den Luftkampf nicht durchführen können da ein Treffer ihm
die Propellerhaube und ein Kabel weggerisien habe und da»
Tragdeck beim Entgegenkurven verdammt flatterte . Die
Maschine hatte etwa R Treffer , wöbet mancher Schuß hart
an ihm vorbeigeganven ist. Während wir im Stillen un¬
seren H. bewunderten, datz er noch mit zerschossenem Bein
den Lustkampf hat aufnehmen und die Ddaschine nach Hause
bringe» können, leitete er selbst den Verband, bis er schUetz,
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lich, von Len Schmerzen übermannt , zusammenbrach. Ein
Auto brachte ihn ins nächste Lazarett : der Abschied von der
Staffel siel ihm schwerer und schmerzte mehr wie seine Ver¬
wundung.

Er war ein schneidiger Flieger und hatte eiserne Ner¬
ve«. Möge er Glück haben bei seiner Heilung und bald
wieder zu uns zurückkehren können, war unser aller Wunsch,
als wir am Abend unser Glas auf sein Wohl leerten.

goz.: Leutnant Sebald.
. -

IV ——— — ————

7 Eine Entschließung der Deutschen
vaterlandr-Partei.

Die an den Vorstand herandrinaenüen außerordentlich
zahlreichen Stimmen aus dem Lande beweisen, daß nach dem
Emvsinden der weitesten Voltskreise « •

der Friede von Bukarest
nickt den Forderunaen aenüat . die vom deutschen Stand-
vunkt an ibn *u stellen waren. Während der Staat , der
uns im Auaenblick schwerster Not treulos in den Rücken
fiel, vielleicht nock durck die Erwerbuno BessarabienS ge¬
stärkt aus diesem Krieae bervoraeben soll, besteht der Ein¬
druck. daß den Interessen Deutschlands, dessen Heere iS« im
Verein mit den Verbündeten steareich niederaeworfen haben,
in unzureichender Weite Rccknuna gctraaen wird. Daß der
Friede keinerlei Süüne für die frevelhafte Marterung und
Hinmorduna unserer Gesanaenen brinat . ist dem gesunden
Emvsinden des Volkes ebenfalls unverständlich aeblieben.
Im deutschen Interesse und im Jnteresie künitiaer . fried¬
licher und aeöeihlicker Gestaltung der Verhältnisse auf dem
Balkan erscheint dem deutschen Volk« die Erhaltung des
Herrschers. besten Regierung die für uns aefäbrlicke und
für sein Land verderbliche Politik getrieben bat . durchaus
bedenklich. Oesterreich-Ungarn hat sich mit gutem Grund
aeaen ein Staatswesen stärker aesickert. dessen Leiter aeaen-
über den Mittelmächten Treu und Glauben aufs Schwerste
verlebt haben. Bulgarien bat mit vollem Recht die Wieder-
einverlcibuna ihm einst entrissener Gebiete öurchaeieüt.
Für Deutschland aber bieten di« wirtschaftlichenSickerun-
«en. deren künftiae Auswirkuna noch nicht zu übersehen ist.
kernen ausreichenden Ersatz ?ür die vreisgeaebene Kriegs-
eutschäbiauna. Dazu kommt, dast das von unseren Unter-
Ländlern einaeschlaaeneVerkabren und der von ihnen er¬
zielt« aerinae Erfolg den Rumänen das heilsame Gefühl
eine wohlverdiente Niederlage erlitten *u haben, wieder
genommen Kat. Die Zukunft wird zeiaen. ob Gründe
voraeleaen haben, die fick der öffentlichen Beurtei¬
lung »ur Seit nock entziehen  und die unsere Ent-
iaauua im gewissen Grade erklären können.

Fm Westen liegt n«u die Entscheidung!«
Mögen bei aller Wicktiokeit der in Bukarest erledigten Fra¬
gen dort noch lokale und taktische Gesicktsvunkte mitaeivielt
haben, so bandelt eS stck hier um Deutschlands .Zu¬
kunft übferhauvt.  Nachdem wir hierfür die volle
Handlungsfreiheit gewonnen haben, kann es nach der Ueber-
»euauna des Vorstandes der Deutschen Vaterlands -Partei^
nur noch gelten nunmehr unsere ganze volitische
Kraft nach dieser Front zu versammeln und
bei Friedensverhandlungen unsere Lebens-
Notwendigkeiten voll durchzusetzen.  Die Deut¬
sche Vaterlands -Partei wird aeschloffen hinter dem Reichs¬
kanzler stellen, der die deutsche Politik auf dieser Bahn zum
Stele führt

Der Vorstand der Deutschen Vaterlands -P'actei.

preußischer Landtag.
(Eig. Drabtbericht der „Wiesbadener Zeitung ".)

Berlin . 15. Juni.
Am Ministertisch Friedberg, Hergt.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Min.
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht

der Geschäftsordnunaskommisiion über den Antrag des
Justizminisiers auf Genehmigung zur strafrechtlichen Ver¬
folgung des Abg. v. B o n i n - Neustettin (kons.). Die Kom¬
mission beantragt , die Genehmigung nicht zu erteilen.

Abg. v. Bonin  bittet in einem Schreiben den Vor¬
sitzenden der Kommission, im Interesse der gerichtlichen Ent¬
scheidung der Angelegenheit den Antrag der Kommission ab¬
zulehnen und die nachgesuchte Genehmigung zu erteilen.

Mg . v. Kries (kons.) Littet namens seiner politischen
Freunde , die nachgesuchte Genehmigung zu erteilen.

Die Abgg. Lüdicke (freik .), Busch (Ztr .) und Goti¬
scha l k- Solingen (natl .) schließen sich dem Vorredner an.

Das Haus erteilt die Genehmigung . _

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs be¬
treffend die Feststellung eines Nachtrags zum Staatshaus¬
haltsplan für das Rechnungsjahr 1918.

Ab«. Schmedding(Ztr .) berichtet über die Verhandlungen
der Kommission. Die Kommiffiou beantragt , den bestehenden

Beirat für Städtebau
werter auszugestalten im Hinblick auf die dem Staats¬
kommissar für das Wohnungswesen übertragenen sozialen
und bevölkerungspolitischenAufgaben und eine größere An¬
zahl von Migliedern der beiden Häuser des Landtags in den
Ausschuß zu berufen. Im Nachtragsetat werden 284 090 M.
gefordert zu Besoldungen für den Staatskommissar für
daö Wohnungswesen und für die Beamten, denen die WoH-
nungsaufsicht übertragen ist.

Staatssekretär für das Wohnungswesen Freiherr Coels
van der Brüggen : Zu den Aufgaben, welche durch das
WoHuungSgesetz zu erfüllen sind, gesellt sich eine neue Auf¬
gabe vorübergehender Art, nämlich die Bekämpfung der
durch den Krieg herbeigeführten Wohnungsnot . Wir müssen
mit allen Mitteln dafür sorgen, daß jedermann , und beson¬
ders die kinderreichen Familien , und vor allem die heim¬
kehrenden Krieger ein angemessenes Obdach finden. Bei
der Durchführung der Aufgaben, die uns hinsichtlich des
Wohnungsbaues in Stadt und Land gestellt sind, erstreben
wir die Förderung des Flachbaues unter Einschränkung der
Mietskasernen , die Schaffung von Grünflächen in den
Städten und angemesseneVerteilung der Bevölkerung auf
Stadt und Land. Gute Verkehrsvcrhältnisie sollen eine
weiträumige Bebauung möglich machen.

Die Abgg. Rewoldt (frei !.). Schmedding  sZtr .f,
Liepmann (natl .), Graes (kons .) und Ger lach (Ztr .j,
der die Schaffung eines dauernden Wohnungsministeriums
befürwortet , stimmen dem Nachtragsetat und dem Antrag
der Kommission zu.

Der Nachtragsetat und der Antrag der Kommission wer¬
den angenommen.

Hierauf wird die Beratung des K u l t u s e t a t s fort¬
gesetzt.

Abg. Otto sfortsch. Vp.j wünscht eine bessere Besoldung
der Lehrer.

Abg. Stqczqnski lPole ) weist darauf hin, daß das jetzige
Verfahren , nach welchem in den Mittel - und Oberstufen der
Volksschule der Religionsunterricht für die polnischen Kin¬
der in deutscher Sprache erteilt wird , große Erbitterung in
der polnischen Bevölkerung errege.

Nach weiteren allgemeinen Ausführungen der Abgg.
Leinert (Soz .), Nölk  skons .) und Wtttrock  sfortsch.
Vp.) wird die Weiterberatnng auf Mittwoch 10 Uhr vertagt.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 16. Juni.

was will die Lud endorff-Sp ende?
Sie will als Ehrengabe des ganzen deutschen Volkes

dazu beitragen, daß unseren Kriegsbeschädigten  die
drückende Sorge um die Zukunft von ihren Schultern ge¬
nommen werden soll, daß sie wieder als froh«, arheits-
freudige Menschen der Gesamtheit eingegliedert werden
können. Wie will sse das? Dadurch, daß jeder Einzelne sein
Scherflein zu der Spende beiträgt. Es ist ja nur ein kleines
Opfer, wenn wir Geld spenden, wo sie Gesundheit und
Lebensglück opferten. Ein schlechter Deutscher, der seine
Brüder leiden ließe.

Deshalb aebt!

Juwelen , und Goldankaufswoche.
Die Golöankaufsstelle teilt uns mit, daß während der

Juwelen - und Goldankaufswochc vom 16.—23. Juni den
Einlieferern von Juwelen , Goldschmuck und Silbersachen
folgende Ehrengaben  überreicht werden:

Auf je zwanzig Einlieferungen in abwechselnder Folge
«in Kampfsches Bild , Goldopfer 1813 darstellend, eine eiserne
Gedenkmünze als Brosche gefaßt, ein Briefbeschwerer mit
eingelegter Gedenkmünze.

Nachdem bis jetzt von 12 400 Personen Juwelen , Gold¬
schmuck und Silber eingeliefert wurden , werden auf die Nr.
12 420, 12 440 usw. diese Ehrengaben verteilt.

Dieselben sind in dem Schaufenster der Gold- und Silo
berankaufSstelle, Markfftratze 14, ausgestellt.

Auszeichnungen. Den Bediensteten beim Städtischen
Fleischamt Georg Esselborn.  Emil Kowalewskt  und
P l i e s wurde daS Verdienstkreuz für KriegShilfe verliehen.

Lebensmittelverteilnua. ES wird zum beutiaen Lebens-
mittelvlan wiederholt darauf binaewiesen. daß 175 Gramm
Zucker und 125 Gramm Kartoffelarreß  als Ersatz
für die gekürzte Brotration abgegeben werden Kochanwei-
iunacu fiir die Herstellung von Puddings ans Kar.'ofsel--
arieß . Zucker und Marmelade sind' kostenlos in allen Kolo-
nialwarengeschäften zu beziehen. Di« wiederum zur Ber-
teiluna aelanaenden kochiertiaen Suvve«  sind nicht
zu verwechseln mit dem Suovenmebl aus Dörraemüse. das
bisher verteilt wurde. Eine Verteilung von Dörrae-
müie - Sunvenmeül  findet nickt m «b r statt, da die
Wäre , aeräumt ist. Es gelangen von Donnerstag bis
Samstaa in den Milckverteilunasitellen aeaen Vorzeiauna
der Milchkarte unb des Kausbaltausweiies iür Kinder bis
zu zwei Jahren als Sonderverieiluna 1 Dose Kinder-
m e b l und % Pfund feiner Zucker  zur Abaabe. Die
Kunden der Milckvcrteilunasstellen Kraft und Waaner . so¬
wie von Bernhard lSasenaarten) und Köhler sFasanerie)
müsien sich den ihnen zusiehenden Bedarf im Laden Bleick-
ttraße 20 abüolen.

Anträge ans Genebmiauna von Ersatzlebensmitteln sind
gemäß einer im städtischen Amtsblatt veröffentlichten Be¬
kanntmachuna der Ersatzmittelstelle Hesien-Nasiau bei dieser
Stelle in Frankfurt  a . M. zu stellen. Formulare «m
diesen Anträgen können kostenlos von der (tzeschästsstelle in
Frankiurt a. M. NathauS-Küdban 3. Stock. Zimmer 827.
bezogen werden. Vom 1. Juli d, I dürfen nur noch solche
Eriatzlebensmittel in den Verkehr gebracht bezm. feilaehalten
werden, welche von der iür die Genehmiaunaserteiluna zu¬
ständigen Ersatzstelle nach dem 1. Mai d. I . zum Kandel zu-
aelasien sind. Vor dem 1. Mai d. I . erteilte Geneb^ iaun.
aen haben also im allgemeinen nur noch Geltung bis läng¬
stens 80. Juni ö. I.

Zur Lndendorfs-Spende. In letzter Stunde ist Pros.
Hans C h r i st i a n se n, unser geschätzter Mitbürger für die
Anfertigung eines kraftvollen Ludendorff - Bild  -
n i sse S gewonnen worden. Das Bild wird während der
Sammelwoche im Musikpavillon am warmen Damm aus¬
gestellt und v e r l o st werden. Zweifellos wird die Nach¬
frage nach Losen in Anbetracht des geringen Preises von
1 Mark daS Stück außerordentlich rege sein.

Die Ausstellung „Unsere Wiesbadener Feldgrauen im
Weltkrieg" aus Anlaß der Ludendorfs-Svende ist Samstag
vormittag um 11 Uhr im Fcstsaal des Rathauses eröffnet
worden. Sie ist in lehr interessanter und künstlerischer
Weise ausgestattet und gibt ein recht anschauliches Bild von
unseren tapferen Helden im Felde , im Schützengraben und
hinter der Front , in der Luft und auf hoher See . Viele
wertvolle Erinnerungen an ereignisvolle Stunden sind da¬
bei. teils ernster, teils freudiger Natur . Aber auch pracht¬
volle Aufnahmen der Stätten , wo die Kriegsfurie gehaust
hat und blühende Ortschaften in öde Trümmerhaufen ver¬
wandelte, oder von den stillen Plätzen, wo die gefallenen
Helden ihre letzte Ruhe gefunden haben. Eine eingehender:
Besprechung der interessanten Ausstellung werden wir uns
noch Vorbehalten. Niemand sollte den Besuch der sehens¬
werten Sammlung versäumen.

Lehrgang für Lazarcttpflegerinnen . Ter gesteigerte Be¬
darf an Pflegekräften in den Lazaretten läßt einen neuen
HelferinnenleHrgang für notwendig erscheinen. Wegen der
Anmeldung zu demselben verweisen wir auf die Anzeige in
derselben Nummer.

Schnhwerk für de« Winter sparen! Die Reichsstelle für
Schnhversorgung richtet ein Rundschreiben an die Schulen,
in welchem die Lehrerschaft gebeten wird , darauf hinzu¬
wirken, daß die Eltern den Kindern das Kriegsschuhwerk
mit Holzsohlen anschaffen. Während des Sommers sollen
die Kinder nach Möglichkeit immer barfuß  gehen , min¬
destens aber zum Tragen von Sandalen  veranlaßt wer-

Heimat.
Roman von Horst Bodemcr.

(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
An ihn wendete sich Klabrenback bei Tiick überhaupt

nickt: der Schwester erzählte er von Aeavvtcn und die hörte
ru mit alänzenben Auaen . . .

Bold nach dem Abendesien zoa sich Fried« zurück. Die
Auireaunaen batten sse mitaenommen. Die beiden Männer
blieben bei einer Ziaarre und Bier sitzen. Der energische
Klabrenback aina gleich aufs Ganze.

Heini, io gebt das nickt weiter!
Hast aanz reckt, auf keinen Fall , sonst kracht uns daS

Dach über dem Kopf zusammen!
Leae dock endlich deinen Leichtsinn ab!
Da vackte er seinen Sckwaaer von der ricktiaen Seite.
Du basi gut reden! Deine Flieaerei . dannercken ia. aller

Ehren wert ! Glaube mir aetrost. ick weiß was das beißt:
Komm ick auch wieder bei! hinunter ? Steck ick was ein. io
aekt die Maschine oder aar ick selbst dabin! Alle Wetter.
Reivekt vor solchem Mann ! . . Aber nun versetze dick bitte,
in meine Laae! Ich sitze hier ickinde mich von Sonnen-
ausaana bis es duster wird, herum! Manchmal aebt die
Sonne auch nickt aus. dafür nfeift mir der Sturm um die
Obren und der Reaen veiticht nickt nur mein Gesicht! Alles
wunderschön, schadet nichts, auch die Rechnerei nicht: wie
komme ick bloß durch!? Obgleich die auch gerade kein über¬
wältigendes Vergnügen ist. mein Bester! . . .Aber ick bin auch
ein iunges Blut ! Etwas will der Menich noch vom Leben
Laben außer dem Sattesten! Jeder Taalöbner tanzt abends,
wenn es ibn oerade vackt. mit einer Deern nach dem Ge-
ouietich« der Ziehharmonika. Und was habe ich? Eine
Schwester im Hause, di« sich nach dir kavut sehnt, die sich
mit mir >orat ! Ja . du IteberKin̂ mel. kommt man dann ein¬
mal in die Kreisstadt und trifft die ricktiaen Brüder , dann
kaat man sich: ..Willst der Rande einen Teil von dem Mam¬
mon wieder abiaaen. d̂ n du ibr in den Rachen aesckmisien
Last!" Werner , sei still, ich weiß, das ist io ziemlich voll¬
ständiger Unsinn, aber man sieht da ein Loch, durch daS man
durckkommen. einen Gläubiger loSwerde« kann. Ja . und
dann Lätt« dock di« Friede irgend einen Packen mit

wrnioer gehabt, wenn ich ihr auch Satte waS v-orilunkern
müsien wie ick zu dem Gelde aekommen bin!

Klahrenbach wurde «S dock warm unter der Weste. Wie
eindrinalick der Seini geredet .batte! DaS war dock keine
Sckauioie!erei. wenn auch nickt alle? zu entsckuldiaen war.

Deine auten Mickten ziehe ick ganz sicher nickt in Zwei¬
fel. aber sieh einmal . . .

Ich weiß, ick weiß! Und nun tu mir einen Gefallen:
Febler haben wir wohl alle, und rede nicht mehr davon!
In sieben Monaten bin ick ein einziaes Mal rückfällig ge¬
worden. und da war der Hinetnfall auch nicht übertrieben
schlimm! Ick denke, ick bin über dem Berg : verschwören
will ick es ta nickt. Aber nun aeüt bald die Früülings-
besielluna los . da bab« ick meinen Mann zu stehen: freilich,
wie ick durchkommen soll, fefie ick nock nicht klar. Na. auch
da wird iraenöwo der .Zimmermann ein Loch aelasien haben!
Also, daß ich in der nächsten Zeit wieder über die Stränge
iLlaae. ist total ausaeschlosien!

Wollen wir hoffen. Heini! Klahrenbach streckt« ihm die
Hand entaeaen. Und ante Nacht! Mir liegt die Fahrt noch
in den Knocken!

Lückertz zoa sich mit Daumen und Zeigeiinaer die Nase
lana und ickmun.zelte veranüat hinter seinem Sckwaaer her:
den auten Junaen wickelte er ein. wie er es aerade haben
wollte, wen er nur hübsch vorsicktia war . Ueber Roaaensaat
Kasienwaaen. Bullen und einiae Milchkühe machte er sich
aar keine Kovfzerbrechen weiter und wegen der Zinsen war
ia nock bis zum Juli Zeit! Nur für eins mußte er noch
ioraen. daß es nämlich dem auten Werner nicht einfiel. Hoch¬
zeit zu feiern und sich in Sckmolleninaken häuslich nieder-
zulasien! War der erst über alle Berge , aina er auf die
Freite nach Berlin : der Trebbiner ließ ibn schon nicht im
Stick, wenn er merkte, daß der kavitalkräitiae Schwager
hinter Sckmolleninaken stand. Pastow batte ibm ia erzählt,
daß in der Reicksbauvtsiadt ein autes .Dutzend Damen von
altem Adel lebte, die sich ibr Brot durch Arranacments von
Heiraten verdienten, so drückte man sich ia wohl zart-
iüblend aus . . .

Am nächsten Morgen batte sich Heini aleick nach dem
Frühstück gedrückt. Erstens wollen Brautleute allein sein,
und zweitens sollten die beiden sich ausivrecken über das.
was er «ester» Abend unter vier Auaen dem Sckwaaera*»

saat batte. Daß er „Eindruck geschunden". batte er beute
früh an Werners berzlickem Händedruck deutlich zu spüren
bekommen.

Er batte sich nickt verrechnet! Werner Klabrenback suchte
Heinis ..Berieülunaen" in milöekem Lickte erscheinen zu
lasten.

Friede sab ihren Verlobten ganz erstaunt an.
Also so leickt läßt du dick von ihm um den Finaer

wickeln?
Er ist noch iuna ! Verzeihe, schon das Vorbild . das er

aebabt bat. war wohl auch nickt immer «inwandsfrei!
Da war wieder die namenlose Anasi: alles konnte sie

Werner bock nickt sagen: sie warf sich an seine Rrusi.
Ich bin fertig mit meiner Kraft! Nimmst du hier nickt

die Züael in die Hand werde ick noch verrückt!
Aber Friede ! . . . Gott, weißt du nickt wie ick mich nach

einer Vereiniauna mit dir sebne! Aber es muß dock viel
ins Gut aesieckt werden, da verlävvern sich die Tausende —
und was bann, wenn die Not wieder zur Tür bereinblickt?
Soll ick mich dann noch einmnl auf die Fluamasckine setzen«,
womöglich als Familienvater?

Zitternd hina sie an seinem Halse.
Es muß eben langen! . . . Wenn du mir eines Tages als

Krüvvel ins Haus gebracht würdest oder aar tot! . . . Beareisst
du denn nickt, warum ick aus der rasenden Anasi aar nickt
berausaekommen b'u? Was is"d daaeaen Einschränkungen?
Ein Kindersviel an deiner Seite!

Und io aina es eine Stunde weiter — bis er einwilliat«.
Gut . Friede, du sollst deine Ruhe endlich haben! Wir

werden beiraten, sobald die gesetzliche Frist es zuläßt!
Ihr Jubel war aroß. Ihm wurde das Herz weit.
Mit einem Schmunzeln betrat Heini das Zimmer nach

zwei Stunden.
Na. babt ibr alles erledigt. ibr beiden? Oder soll ick

mich aleick wieder dünnemachen?
Als er körte, daß die Heirat in ^vätesiens drei Wochen

siattfinden tollte, machte er «in lanaes Gesicht. Teufel auch,
mußte die Friede ickarf anacritten sein! Da mußte er ver¬
suchen. »u bremsen.

Auf einmal so eilio Herrschaften? Ich aönne euch aan»
euer Glück, sieb dir dock die Friede an <" «,e Wur»
WUtz ssck erst wieder erbolen!

“ (Fortsetzung folat.1



So nntag, 16. Juni 1918__
Len, damit das Schuhwerk für Herbst und Winter gespart
wird.

Zum amtlichen Verzeichnis der Postscheckknnbe« bei dem
Postscheckämtern im Reichspostgebikt wird im Juli ein Nach-
trag  erscheinen. In den Nachtrag sollen die Postscheck¬
kunden ausgenommen werden, denen vom 1. Januar bis
Ende Juni ein Postscheckkonto eröffnet ist. Für diejenigen,
die dem Postscheckverkehr beitreten und in Len Nachtrag
noch ausgenommen werden wollen, empfiehlt es sich, mög¬
lichst bald die Eröffnung eines Postscheckkontos zu beantra¬
gen. Vordrucke zu den Anträgen sind bei jeder Pchtanstalt
erhältlich. ,

Postkreditbriefe. Zu Beginn der Reisezeit wird aus die
Einrichtung der Postkreditbriese aufmerksam gemacht, die
unterwegs den Zahlungsverkehr wesentlich erleichtern und
dem Besitzer ermöglichen, seine Geldmittel bei jeder Post¬
anstalt des Deutschen Reiches in einfachster Weise zu ergän¬
zen. Die Bestellung eines Postkrcditbriefes
kann unter Einzahlung der Summe , auf die er lauten soll,
— Höchstbetrag 3000 Mark — bei jeder Po  st an  st alt
des deutschen Reiches erfolgen. Postscheckkundenkönnen
den Betrag auf ein für sie anzulegendes Postkreditbries-
Konto überweisen lassen. Abhebungen — bis zu 1000 Mark
an .einem Tage — sind bei allen Postanstalten des Deut¬
schen Reiches zulässia. Als Ausweis ist dabei nutzer dem
Postkreditbrief eine Postausweiskarte oder eins der für die
Abholung postlagernder Sendungen während des Krieges
vorgeichriebenen Ausweispapiere vorzulegen. Tie Gebüh¬
ren sind sehr mähia. autzer der Zablkartcngebühr sind 80
Pfennig für die Ausfertigung und 10 Pfg , für fede Rückzah¬
lung bis 100M., 8 Pfg. mehr für je 100 M. bei höheren Be¬
trägen , zu entrichten. __ _

Kurhaus , TTheater , Veline . Dortr ^ e ns « .
Residenz - Theater.  Vom 16. bis 23. Juni findet

die Juwelen - und Goldankaufswoche statt und wird im
Resident-Theater dadurch gefördert, dah beim Kauf von
Theaterkarten jeder Ablieferer eines Zehn-Markiitückes
eine  Freikarte , jeder Ablieferer eines Zwanzig-Markstückes
zwei  Freikarten im Werte von je 3.60 M. erhält . Im
Hinweis auf die Wichtigkeit dieser Goldsammluna in Ver¬
bindung mit der Ludendorff-Spende wird von Herrn Wtlh.
Chandon  allabendlich zu Beginn jeder Abendvorstellung
ein von Herrn Intendanten C l a a r verfaßter Vorspruch
zum Vortrag gebracht. __

Kines , Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Kaffer Ritter, Unter den Eicken findet am Sonntag

nachmittag von 3K Uhr Dovvel-Kowzert und des Abends von
7 bis 10 Ubr Grolles Mlitär -Konzert bei freiem Eintritt statt.

Nekidenz .Tk' ecrler.
Der Abschiedsabend, den Herr W. Cbandon  am Frei¬

tag mit Unterstützuna des Herrn Leo Schützendorf  ver¬
anstaltete, hatte ein in allen Räumen völlig ausverkauftcs»
Haus und eine über alle Matzen beifallsfreudige und begei-
sterte Zuhörerschaft gefunden. An den von Herrn Schützen-̂
darf mit stark dramatischen Akzenten höchst wirksam ans-
gestatteten „Bajazzo-Prolog " schlotz sich eine Reihe ernster
und heiterer Rezitations - und Gesangsoorträge , die neben
vielem allgemein Bekannten doch auch verschiedene, nur
selten gehörte Dichtungen und Gesänge aufwiesen. Am
meisten zündeten natürlich wieder die humoristischen Num¬
mern wie z B. die nie versagende „Freude der Häuslichkeit ,
Goethes Wirkung in die Ferne ", das „Gebet vor dem
Balle" und das patriotische „Die Franzer ", für dessen
launige Wiedergabe Herr Chandon durch allerreichsten Bei¬
fall ausgezeichnet wurde. Daneben hatten sich aber auch die
ernsteren Gesänge, wie „Das alte Lied" von Ed. Grieg oder
das herrliche Volkslied „Da unten in jenem Tale" (zweifel¬
los künstlerisch die bedeutendste Leistung des ganzen Abendsj
einer nicht minder warmen und herzlichen Anteilnahme zu
erfreuen . Den stärksten äuheren Erfolg erzielte das für
diesen Abend textlich besonders wirkungsvoll hergerichtete
Weinlied aus dem Lachenden Ehemann, nach welchem Herr
Schützendorf in geradezu enthusiastischer Weise gefeiert
wurde. Den Veschlutz des Abends bildete der Pohlsche Ein¬
akter „Die Schulreiterin ", in welchem autzer den bereits
oben genannten Künstlern noch Frau K. Hansa  Gelegen¬
heit zur Entfaltung ihrer oft gerühmten Künstlerschaft ge¬
funden hatte. Die Begleitung der Gesangsnummern richte
in den Händen des Herrn Ernsthaft,  der sich seiner Auf¬
gabe auch diesmal wieder mit gewohnter Diskretion und
bemerkenswertem Stilgefühl entledigte. 2-*

Am Nassau und Nachbargebieten.
o. Höchst, 15. Juni . Die herrenlose Kuh.  welche

am Dienstag im hiesigen Stadtpark aufgegrisfen wurde,
war , wie sich jetzt herausstellte, in N i e d e r h ö ch sta d t von
zwei unbekannten „Soldaten"  g e sto h l e n worden. Der
Eigentümer holte das Tier hier ab. Auf welche Art die
Kuh ihren Entführern wieder entkam, ist noch nicht festgestellt.

t . Frankfurt , 14. Juni . Das „F r i e d en s zi m m er"
im ehemaligen Hotel „Schwan", in dem 1871 der Friede mit
Frankreich abgeschlossen wurde, ist von der Stadt erworben
worden. Das Zimmer samt Inhalt bleibt für immer un-
iversehrt erhalten.

d. Erback. 15. Juni . Ertrunken.  Gestern nach¬
mittag ertrank im Rhein der lOiäbriae Gastwirtssohn Wil¬
helm Weimar.  Die Leiche konnte nicht geborgen werden.
Der Vater befindet sich im Feld.

T. Bingen . 15. Juni . Feuer an Bord.  Mitten in
einer Rauchwolke traf am Donnerstaq abend nach 8 Uhr
der Schleppkahn „M a r i a C h r i st i n e" aus Hahmershttm,
der dem Schiffer Fritz Wagner gehört, hier ein. Das Schis
hat eine Ladung Briketts , die inBrand geraten  ist
und bis jetzt nicht gelöscht werden konnte. Der Kahn wurde
Hierhin bis zum Getreidespeicher geschleppt, wo man vor
allem versuchte, durch sorgfältigen Verschluh sämtlicher Lucken
dem Feuer die Luft zu nehmen, so dah es ersticken muhte.
Als aber gestern früh die Lucken aufgeschlagen wurden,
schlugen die Flammen hoch aus diesen heraus . Der Brand
Hat bereits die Ladung von drei Laderäumen ergriffen und
debnt sich stündlich weiter aus . Die hiesige Feuerwehr
machte den Versuch, mit Wasser das Feuer zu dämpfen, es
lieh auch nach, aber anscheinend wird auch diese Art der Be¬
kämpfung nicht zu dem gewünschten Erfolg führen. Er¬
fahrungsgemäß ist es äußerst schwierig, brennende Schiffe
zu löschen und man mutz einmal abwarten . ob es in diesem
Falle gelingen wird, des Feuers Herr zu werden.

ist. Rothenburg o. T „ 15. Juni . Siewillunterdie
Soldaten!  Die 18 Jahre alte Elise K. von hier, die als
Dienstmädchen in Ingolstadt stand, ist sehr kriegsbegeistert.
Als sie von der neuen Offensive und ihren Erfolgen las.
hielt sie es nicht länger. Sie verschaffte sich eine Uniform,
eine Mütze und ein Paar Kommihstiefel, ließ stch die Haare
scheren und schloß sich als Soldat  dem nächsten Truppen¬
transport an. Sie wurde aber bald entdeckt und in Neu-
Ulm aus dem Zug entfernt . Auf die Polizeistation gebracht,
erklärte sie kategorisch, sie werde nicht ruhen, bis sie draußen
dem Vaterland dienen könne. Man. machte ihr klar, daß
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ihre Arbeit in der Heimat genau so wichtig sei. wie drautzen
an der Front . .

Gericht und Rechtsprechung.
Fc. Wegen Höchstpreisüberschreitung im einheitlichen

Zusammentreffen mit An- mfe Berkaul von Fleisch ohne
Fleischkarten wurde der Fischhändler Daniel T b r e I dahier
vom hiesigen Schöffengericht ifl eine Geldstrafe von 100 Mk.
genommen.

Fb. Diebisches Volk. Wiesbadener Strafkam¬
me  r vom 14. Juni . Aus den verschlossenen Zimmern der
Besitzerin eines Wiesbadener Hotels entwendete das Scr-
vierfräulein Johanna H. mehrere Bekleidungsstücke. Als
einige Tage später die Tür durch Schrauben noch extra ab-
geiperrt worden war , veranlagte sie den im gleichen Hotel
bediensteten Hoteldiener Paul Z., übers Dach in das ver-
chlossene Zimmer einzudrinaen . die Schrauben zu entfernen

und ibr helfen, zu stehlen. Das ebenfalls dort angestellt ge¬
wesene Servierfräu -lein Anna A. bekam von dem einen Raub
23 Mark Bargeld ab. Die Köchin des Hotels , Helene H.,
bekam die erbeuteten Etzwaren zum Zubereiten . H.. die
autzer den Etzwaren und Bargeld eine goldene Uhr mit
Kette, Armband, Ring , Opernglas und dergleichen gestohlen
hatte, wurde in eine Gefängnisstrafe von sieben Monaten
aenommen, die A. bekam zwei Wochen, Z. eine Woche Ge¬
fängnis und die Köchin erzielte einen Freispruch.

vermischtes.
Pastor «nd zugleich Schmied. Schlosser «nd Schneide«

der Gemeinde. Die Gemeinde G i n si n g e n im Kanton
Aa r g a u betrauert in der Schweizer Prelle den Heimgang
ihres unersetzlichen Pastors F . Käppelt. Er war zwar kein
mächtiger Kanzelredner, aber e>ne so vielseitig veranlagte
Persönlichkeit, daß für den Heimgegangenen schwerlich ein
Ersatzmann aefunden werden kann. Nebenamtlich war er
nämlich zugleich Schmied, der Schlosser. Apotheker, Tierarzt,
Mechaniker und Schneider der kleinen schweizerischen Dorf-
aemeinde, der durch seine vielseitiae Betätigung sich ans die
S -ele des Volkes verstand und gewissermatzen durch sein Le¬
ben predigte.

Die Stadt Hannover als Erbe. Der vor kurzem in
Hannover  verstorbene Rentier Gustav Brandt hat in
seinem Testament einen arotzen Teil seines beträchtlichen
Vermögens, das auf mehrere Millionen veranschlagt wird,
für eine Stiftung  ausgeletzt , die unter der Verwaltung
der Stadt Hannover stehen und als Alters - und Pflegeheim
besonders den Angehörigen der kaufmännischen und techni¬
schen Berufe zugute kommen soll.

Schwere Frostschäden in der Schweiz. Ans Basel,  13.
Juni , wird berichtet: Scharfe Fröste bis zu vier Grad unter
Null haben in vielen Gegenden der Schweiz geradezu ver¬
heerend auf die Kulturen acwirkt. Ein großer Teil der Re¬
ben, namentlich in der Vieler Gegend, ist vernichtet. Im
Berner Oberland sind die Kartoffel- und Bohnenkultnren
gänzlich zerstört. Der Schaden ist außerordentlich groß.

Ei« erschütternder Vorgang ereignete sich am 11. Juni
früh gegen y28 Uhr in der belebtesten Hauptstraße Al len¬
ste ins.  In einem plötzlichen Anfall von Geistesstörung
stürzte sich aus dem Eckhause der Zeppelin- und Wilhelm-
stratze ein höherer Beamter , nachdem er vorher versucht
hatte, sich die Pulsadern aufznschneiden, aus dem dritten
Stockwerk auf die Straße . Der Unglücklicheverstarb im
Krankenhause nach etwa zwei Stunden.

Darauf kommt es an. wie der Mensch sich getragen und
geschoben fühlt von Mächten, die vor ihm da waren und
nach ihm sein werden. ^ Fr . Naumann.

„Wir Deutschen leben des Glaubens : der Ruhm sei wie
die Liebe, wie jedes echteste und höchste Glück des LebeuS,
eine Gnade des Geschicks, die wir in Demut htnnehmen. doch
nimmermehr erstreben sollen." Treitschke.

Weitere Ecke.

Volkswirtschaft.
Abschluß der Lahmeyer-Gescllschaft.

Frankfurt.  14 . Juni . In der am 12. Juni stattge¬
habten Aufsichtsratssitzunq der E l e kt r i z i t ä t s - A kt i e n¬
ge sellschaft vorm . W. La h meyer & C o, wurde der
Abschluß für 1917/18 genehmigt. Der Reingewinn beträgt
nach Abzug der Teilschuldverichreibunqszinsen, Abschreibun¬
gen und Unkosten 2 687 735 M. einschließlich 153 716 Nb Ge
winnvortrag gegen 2 608 56 M. einschließlich 147 646 M. im
Vorjahre , woraus 8 Prozent Dividende, wie im Voriahr,
verteilt werden sollen. Tie Generalversammlung findet
am 29. Juni , vormittags 10 Uhr statt.

Berliner Börsenbericht vom 18. Juni . Die Börse ver¬
lief ruhig aber ziemlich fest, namentlich für Schiffahrtsaktien.
Tägliches Geld unverändert 41/? Prozent . Am Devisenmarkt
wurden Devisen Schweiz um weitere 1 Mark heraufgesetzt,
während die Wiener Devisen um weitere 0,6'0 Mark er¬
mäßigt wurden. Das Angebot in Kronenwerten soll sich
noch verstärkt haben.

Frankfurter Börsenbericht vom 15. Juni . Die Börse
verkehrte auf allen Gebieten sehr ruhig bet ziemlich fester
Tendenz. Realisationsnetgung machte sich auch heute, au
manchen Gebieten bemerkbar. Etwas größeres Geschäft
zeigte sich für Packetsahrtaktien, für die bei anziehenden
Kursen lebhaftes Interesse hervortrat . Auch Oelwerte fan¬
den günstige Beachtung, namentlich Steaua und Petroleum.
Die anderen Märkte lagen ruhig bei zumeist behaupteten
Kursen. Heimische Anleihen wenig verändert . Von frem¬
den Fonds hatten österreichisch-ungarische Kronenwerte einen
weiteren scharfen Rückgang aufzuweisen.

XX Weinversteigernng. Bingen,  13 . Juni . Hier
wurde heute die Naturwein -Bersteigerung der Konsul
Berger  schen Weingutsverwaltung „Billa Sachsen", Bin¬
gen abgehalten. Es wurden 60 Nummern 1912er, 1913er,
1915er 1916er und 1917er Weine aus Lagen der Gemarkungen
Binsen . Büdesheim, Kempten, Ockenheimer Scharlachberg
und Sarmcsheim ansge-boten, wobei für die 1200 Liter
1916er Büdesheimer Scharlachbcrg Steinkautweg bis 21120,
22 000 M., 1915er bis 28 260, 32 020 M.. 1917er bis 32 120,
50 040 M. erlöst wurden. Für die 1915er wurden im Durch¬
schnitt für das Halbstück 8970 M., für die 1917er 9893 M.
bezahlt. Der aefamte Erlös bezifferte sich für 60 Halbstück
Wein auf 488 270 M. ohne Fässer.

Berlin , 15 . Juni. Da*lsenmarkl. Tfll«(?rar>l>lschi» Ausiahliinfcen fflr

Holland.
Dänemark.
Schweden .
Norwegen .
Schweiz .
Oestf rreich -Dngarn . . . .
Bulgarien . .
Konstantinopel.
Madrid und Barcelona.

14 Juni «918
Geld

253 50
15S .52
176 .25
160 .25
129 .50
Wo
20 .15

103 -00

Brief
254 00
160 .00
176 -75
16 1.75
1 -9 -75
66 .15
79 -50
20 -25

104 -00

15 . Juni 1918

Wahres Gcfchicktcken. Als vor dem Besinn der große«
Offensive die Briefzensur einietzte. wurde der Kanonier
unserer Munitionskolonne in ein Etavvendörschen abkom¬
mandiert. Die Zensur seiner Briefe belorate der Ortskom¬
mandant. Zu seinem Erstaunen las er aleick im ersten Briefe
folaendes: ..Liebe Frau ! Neber die militärische Laae kann
ich dir nichts schreiben, weil es verboten ist. Ueber Familien-
anaeleaenkeiten will ick nichts schreiben, denn es ist nicht
nötia. daß da ieder Kaffer seine Nase hineinsteckt." Schnell
oiefafct packte der Ortskommandant diesen Erauß in einen
Nmschlaa und schickte ibn an den Kommandeur der Kolonne
mit dem Vermerk: „Zuständtakeitshalber überwiesen«(Aus der .Juaenb .)

*

Im neuen Unterstand einer Flakabteiluna wurde die un-
anaenehme Entdecknna aemacht daß die aanze Belegschaft
plötzlich verlaust war . Da oab es ein aewaltiaes Donner-
weiter seitens des revidierenden Offiziers . Na, die

Schweinebande« sollte nichts m lachen haben. So war leine
Drobuna als er den Unterstand verließ . Betreten blieb die
Mannickait zurück. ..Da siebt man wieder bi« Un»erechtta-
keit der Welt." iaate zerknirscht Kanonier Kulicke. ..Der
Herr Hauvtmann hält sich ein Pferd der Herr Leutnant
einen Hnnb. der Herr Feldwebel darl sich eine Katze hauen
und der Herr Unteroffizier einen Kanarienvoael . Dem ae-
m-inen Soldaten loll aber nicht einmal das Halten einer
Laus erlaubt Tel- « : v _ _ C. G.

Sdjacfy.
Schachaufgabe Nr . 109.
Non Dr. A. W Galitzky.

Geld
253 .50
159 -50
176 .25
160 .25
130 .50
54 -55
79 -00
20 .15

103 OÖ

Brief
254 -00
160 .00
176 -75
160 .75
130 .75
64 -65
79 .50

!& &'

Sonntagsgeöan &en.
Demut und Größe.

Sie machen zuviel Wesens von mir . Was ich bin, das
danke ich ganz allein der Barmherzigkeit meines Gottes.

Hinöcnburg.*
Großes Erleben macht ehrfürchtig und im Herzen fest,

Kaiser Wilhelm II . am Schluß des ersten Kriegsjahres.

d c d e f g t»

(5+ 1)

Weiß zieht an und setzt im 3. Zuge matt.

«uflösuns der SchachaufgabeRr. 197.
Dreizüger von Dr. &.  von Gottschalk  in Görlitz.

1.1.64-15 Kd4Xe5 2. Sa7-c6f Ke5-d5 f4 3. Lf5-e4 65. Se6 matt
1 . . . . d8Xc5 2. Tc3xc5 beliebig 3. 8 matt.
l ' _ d6xe5 2. Sa7-b5f Kd4-d5 3. Lf5 e4 matt.
1, . ' _ b4Xc3 2. Sa7 -c6t Kd4 -c4 3. Lf6 -d3 matt.

Es droht 2. Te5-e4f usw.

Viersprtngerspiel.
Gespielt im Budapester Schachklub.

Weiß: Stefan Abon yi. Schwarz: Julius Lova ».
1 62-64 67-65 2. Sgl -f3 Sb8-cS 3. Sbl -c3 Sg8-f6 4. Sfl -b5
a7-a6 5. Sb5Xc6 d7Xc3 6. Sf3Xe5 Sf6xe4 7. Sc3xe4 Dd8-d4
8. 0-0 Dd4x *'5 9. Tfl -el Le8 c6 10. d2-d4 De5-d5 11. Lcl-g5
cg.o5? 12. Ddl-f3! c7-c6 <Es drohte Damenverlust durch 13. 8t6-s-)
13. d4Xc5Lf8Xc5 14. Tal -dl Dd5-e4 15. b2-b3 Dc4-b5 16. Df3-c3
Lc5-f8 17. Dc3-f6Ü Aufgegeben.

Jede vorsiditige Hausfrau kauft letzt sdion

Konserven-Gläser, Gummiringe.
Vorrätig bei Nietechmann , Wiesbaden. (396g

Krieg im Lanöe
würde Abertausenden all' ihr Hab und Gut
vernichten. Welch geringes Opser ist es dar¬
nach, mit der Veräußerung entbehrlichen Gold¬
schmucks bei den Goidankaufsstellen zur Sicherung
der Heimat beizutragen!

Juwelen- uns Oold-Nnksufswodie
für Dsffen-naftau 16.- 23. Juni.

Echrtftleltung: «eruhar»  w r , t i) u ».
Verantwortlichfür deutsche und auswärtige Polittt : 6 . «rothn » ;
für « unst. Wigcnlch- ft. Unterhaltung», und -atkSwirtfch- jticheu TetU
B. S. L t f c n b e r g e r; für Stadt- und Laudnachrtchte«, « crtcht und
Sport: L. D t e y e 1; für die Anzeigen: t« B. I . B a h i « r; fämtlfch t»

WteSbadeu.
D, .,ck u. tüerlaa der Wtesbodener B e r I a » «-« n il n 11 W m S. v.

WkllM -UN»WMMkr
werden gebeten , unser Blatt für Juli
und die folgenden Monate sogleich
bei der Post bezw . FeldPost zu
bestellen  und zu bezahlen , damit
die Weiterlieserung der Zeitung am
1. Zuli keine Unterbrechung erleidet.

^?lUlll|ii*llliiiiii|n*t1IIĤiiiii||iiilllHliiiiiiiiiilHllHmuuillllllii|Hiil|iiiliUiiU|i|iiiUlllUlinmilUllltllii||||iUlHUlüimîF
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Juwelen unü koläankaukwoche
für üie Provinz 6effen -Naffau!

Schirmherr : Sr. Exzellens Staatsminister von Crott zu Solz , Oberpräsident der Provinz.

Hl
s

UZ

Deutschland ringt um seine Zukunft ! Die Grundlage der Erhaltung unserer wirtschaftlichen Kraft ist der Goldbestand der Reichsbank und die
Möglichkeit, uns nn Ausland Guthaben zu schaffen. Hierzu dient die Abgabe allen Goldes, in Münzen , Schmucksachenund Geräten, sowie die Herqabe von
^uwelen zum Verkauf ins Ausland . — Wohl ist die Bürgerschaft Wiesbadens zu diesem vaterländischen Dienst aufgerufen und freudig sind gar viele dem Rufe
iffolgt . Die lange Dauer des Krieges zwingt aber erneut und dringlich , nochmals alle Kreise aufzufordern , ihre Juwelen darzubieten . und alles Gold gegen
Ersetzung des vollen Goldwertes an die Goldankaufsstelle abzuliefern. Die Tage vom 16. bis 23» Juni sollen zu diesem Zwecke für die Provinz Hessen
Nassau als besondere ^ v  11

Juwelen*und Qoldankaufswoebe
gritcn, wie solche in andern großen Städten und Provinzen bereits stattgesunden haben. Wiesbaden wird hierin an Opferfreudigkeit nicht zurückstehen
„Wenn m dreser Stunde der Entscheidung jeder Deutsche wüßte, wie sehr er durch die Hingabe feines Juwelen - und Goldbcsitzes dazu mithilft , uns den Sieg
auf wirtschaftlichem Gebiete zu sichern, niemand würde das geforderte Opfer verweigern", — so hat sich der Präsident der Reichsbank an das deutsche Volk gewandt.
Welch geringes Opfer , angesichts der Verluste an Hab und Gut , die uns getroffen hätten, wenn der Krieg auf deutschem Boden wütete!

deshalb auch Wiesbadens Bürgerschaft sich des Ernstes der Stunde erneut bewußt werden und sich weitherzig chres Besitzes an Juwelen und
Gold entaußern , im Interesse ungeschwächter Erhaltung unserer Wehrkraft und zur Sicherung unserer wirtschaftlichenZukunft. pwi

Gold- und Lilberankaussstelle Marktstr. 14 während der Juwelen- und Gold-
ankausswoche täglich geöffnet von 10-1. 3-5 Uhr. Sonntags von UM Uhr.

Der Ehrenausschutz der
Sold - und Silberankaufsstelle Wiesbaden.

I!ilü!ii*»i'';i!!!;ii''','' lliliiill!'li>.n.;iii!!ii,i. . . 1XSH. "LH!!!. . . . . . >»!!!!!>. C ". . !!!!!!!n^

Wesbaöener Scrcin fiir SoniHserpflsgc
s == armer SinDerk.K. == =

Aufruf.
Der Sommer naht ! Hunderte von kleinen Händen

strecken sich uns bittend entgegen, und der Mund fleht:
„Auf' s Land, auf 's Land !" Bedrückt stehen wir dein An¬
sturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. - Drum
gebt, gebt mit vollen Händen und warmen Herzen! Geht
es doch um etwas Heiliges , Kinderleid soll in Kinderfrcude
verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von
den Unterzeichneten, der Nassauischen Landesbank (Konto
1522) und der Wiesbadener Zeitung entgegen genommen

Landeshauptmann Krekel.  1 . Vorsitzender, LandeSbauS.
Frau Dr . Reben,  2 . Vorsitzende, Geisbcrgstrabe 18.

Fvl, M i n l o s, 1. Schriftführerin, Sonnenbcrgcr Strabe 58.
Frl . Berls,  2 . Schriftführerin , Querstrahe 4.

SB. Ult gelt,  1 . Schatzmeister, Nass. Lanöesbank sKonto 1522).
F . A. Glaeser,  2 . Schatzmeister, Rosselstrabc 22.

Beigeordneter Borgmann,  SanitätSrat Dr . G ei tzler.
Erster Staatsanwalt Geb. - Rat Hägens  Geh . SanitätSrat
Dr . Jüngst.  Frl . E. Kirchner . R. Kadesch,  Dr . 28.
K o ch„ Frau Geheimrat Lieber.  SanitätSrat Dr . Lugen-
bühl.  Frau Mauer - Windscheid.  Stadtschulrat Dr.
Müller.  LalüigerichtS -Direktor Neizert,  Frau General
Roetber,  Frau Ilse Runken.  Generalleutnant Schuch.

Frau General a u S'm Weerth. «W ?»

'S Amtliche Bekanntmachung.
Die seit einigen Jahren von der trigonometrischen Abteilung

»er Königlichen Landesaufnahme auSgcfi'ihrte Prüfung von trigo¬
nometrischen Punkten bat ergeben, da« die Marksteine zum Teil
ganz verschwunden, zum Teil aus dem Acker herauSgenommen
und am Wall ober am Graben niedergelegt. rum Teil in Ort
«nd Stelle liegend vergraben sind. Die Besitzer sind fast aus-
naümSlos im Unklaren über den Zweck und Wert der trigonome-
trrscben Marksteine. Sie beackern die Markfteinschutzflächcn in
Sem Glauben, daß ihnen zwar der Boden nicht gehöre, ihnen
«rber die Nutzniebung überlassen sei. Diese Annahme ist natür¬
lich irrig . Die Marksteinschutzfläche, d. i. die kreisförmige Boden-
Uäche von 2 Quadratmeter um den Markstein bars nicht vom
Pfluge berührt werden. Vergl. 8 2 der Anweisung vom 20. Juli
1878, betreffend die Errichtung und Erhaltung der trigonome¬
trischen Marksteine. Zuwiderhandlungen werden nach 8 370. 1.
des Reichs-Straf -Gesetz-Buchs mit Geldstrafe bis zu 150 Markbestraft.

Durch das Umpflügen und Eggen der Markiteinschutzflächen
entstehen die vielen Verrückungen und Beschädigungen der Mark¬
steine: mit der geringsten Verschiebung ist aber der Punkt zer-
stört und kann nur unter Aufwendung von erheblichen Kosten
von Technikern der Landesaufnahme wiederbergestellt werden.
Die Zerstörung von trigonometrischen Punkten der Preußischen
Landestriangulation fällt unter 8 304 des Reichs-Straf -Gesetz-
Buchs (Gegenstand der Wissenschaft) und wird mit Geldstrafe bi§
900 Mark oder mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft.

Berlin RW. 40. den 18. März 1900.
Trigonometrische Abteilung der König!. LandeSaufnabme.

ge», von Bertrab.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt ver-
öffentlicht unter Hinweis auf den gemeinnllvigen Zweck, der
durch die trigonometrische Abteilung der Königlichen LanöeSanf-
uaüm« festgelegten Punkte, insbesondere ihre Bedeutung sür die
Landesaufnahme und sür alle hieran anzuschliehenden Ver-
Messungen einschließlich der Katafterneuaufnahmen und der Auf-
»ahme für Konsolidationen, Zusammenlegungen, für militärisch«
und andere Zwecke.

Gleichzeitig bemerke ich. daß die S Quadratmeter betragende
Markstein fläche dem Fiskus gehört und von der Bewirtschaftung
durch Private auszuschliehcn ist. sowie dah der Markstein weder
beschädigt noch verrückt werben darf.

Wiesbaden, den 0. Juni 1918. (33
Der l Polizei-Direktor.

3 , L >: Del ».

Wir nehmen Gelder , die zur Zeichnung auf
die nächste (nennte ) KriegsanSeihe
bei uns Verwendung finden sollen , schon jetzt
entgegen und verzinsen sie bis zum ersten
Einzahlungstage der neuen Anleihe mit (5501

ä ( / 0/
“Sä t2  o*

mit
Gummiring.

[9368

Einkochgläser
F# * HO & SI , Wagemannstraße 3

Der Dank der

Ludendorff-Spende!
Gabenverzeichnis.

ES zeichneten über 10 Mark:
W. Martin , Bad Weihenburg 200 Ji — 91 . Spier 1000 M

— Exzellenz v. WilmowSki 100 Ji — CH . Alf. Stehn 80 Ji  —
E. Schierenberg 1000 M — Freiherr v. Wechmar 200 Ji  —
5J?. K. G. 100 Ji — Leopold Baar 1000 Ji — Generallt . v. Mev
100 Ji — Geh . Reg.-Rat Paul Berger 1009 JI — Adolf Stieren
200 JI — Fa . Josef Huvfcld 800 Ji — Reg .-Rat Seit; 10 M —
E-neral auS'm Weerth 100 Ji — Ungenannt 5000 JI — Frl.
Anna Koevven 100 M — Generallt . Ed. v. Müller 100 Ji —
Kran Hauvtm. K. Claaben 100 JI — Albert Salomon 100 Ji —
H. W. Pfahler 1000 Ji — W . Deckmann 20 Ji — Frau Hauptm.
Kuhn 300 Ji — Frau Guft. Dallauf 300 Ji — M . R. 200 Ji —
Frau Dünnebacke 100 Ji — Exzellenz Frau Rosa v. Sah -Ja-
worSki 25 Ji — Frau I . Engelbert 100 ..H — Frau Jeanette
Glaser 200 JI — Oberstlt . Freyberg 10 Ji — S . I . Bekrend
150 Ji — Geh . Reg.» und Forstrat W. Elze 1000 JI — Unge¬
nannt 50 Ji — d. 100 Ji — Heinr. Glücklich 40 Ji — Gustav
Müller 2000 JI — Frau Bernhard ine Eltzbacher 200 JI — Ober¬
und Geb. Baurai Schob erth 50 Ji — Oberst v. Schweb er 50 Ji
— C. Esch 50 .M — Frau Emma Bcrlö 200 Ji — Steinberg u.
Vorsänger 500 JI — Moritz Ga edler 100 Ji — Frau Pl . 30 Ji
— Frl . G. v. Zschwik 100 Ji — Walter Schroeder 10 Ji.  —
Major HanS o. Wentzel u. Frau 300 Ji — Seif . Bankdir . Mai-
u»ald u. Frau 50 Ji — Glvco -Metall-Gefellschaft 1000 Ji  —
Jrau Fannv Lurie 1.0 M — 3R . Marchanü 50 Ji — Moritz
Simon 300 .,H — General Pagenstecher 20 Ji — I . Abegg
500 Ji — Fa . Rossel, Schwarz u. Co. 500 Ji — Frau S . v.
Fischer-Trenenseld 50 Ji — Frau Rittmeister Rotb 100 Ji  —
Dr . I . Baer 200 Ji — Frl . Johanna Wittmann 10 Ji —
Frau E. Ranstein, Zürich 2« .H — Frau Dr . Rich. Sevberth
50 Ji — SanitätSrat Dr . Bodt 20 Ji — Geb . Reg.-Rat Dr.
K. Lautz 5000 Ji — Weingrohhanülung Simon u. Co. 1000 Ji.

fürKrtoMchchMsir!

Freiwillige Krankenpflege!
Ende dieses Monats beginnt eine neuer Lehrgang zur

Ausbildung von Helferinnen vom Roten Kreuz. ' Frauen
und Mädchen mit guter Schulbildung, die das 20. Lebens¬
jahr vollendet haben, können sich zur Teilnahme anmelden
rm Königlichen Schloß, Zimmer 32, täglich zwischen 10-12Uhr.

SiinMiterabteiliW des Laterliiniiischkll FrauemereinS.
iAbteilung V des Kreiskomitees vom Roten Kreuz.)

Lebensmittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

Aus die vom 17. bis 23. Juni gültigen Wochenfelöer (Nr . 25)
der Lebensmittelkarten werden verteilt:
(iO g Butter . . . zum Preise von 54 Pf . je 60 g

250 g Kunsthonig . „ W ff 75 „ „ Pfd.
2 Eier . . . . „ V PP 40 „ d.Stück
125 g Würfelzucker „ Pf n 45 „ „ Pfd.
175g feiner Zucker „ pp pp 42 „ „ „
125 g Teigwaren . . „ pp pp 80 „ „ „
100g verfchied. kochfertige Suppen 90 ,, „ „
125 g Kartoffelgries » V Pt 50 ,, „ w
250 g Kaffee-Ersatz „ pp pt 200 „ „
250 g Rübenfauerkraut pp pp 20 nun
250 g Marmelade „ tp pp 100 „ , „
7 Pfund Kartoffeln „ pt pt 10 „ » tr

250 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke 1—10
Außerdem Sonderoerteilimg:

1 Dose Kindermehl z. Preisev. 200 Pfg. je Dose
125g feiner Zucker „ „ „ 42 Pfg. je Pfd.

für Kinder bis zu 2 Jahren , von Donnerstag bis Samstag
in den Milchvertcilungsftellen gegen Vorzeigung der Milch-
harte und des Haushaltsausweises.

Q. Berkaufseinteilung.

Kruppe: Fleisch: und Eier
J - L Samstag 8—9'/- Freitag 8—10'/,

ft 9 -- 11/- „ iov a-iIt- S« U 11/,- J 3- 4'/,
Sp—z 2- 3 .. 4'/z—6A—D ff 3- 4 Samstag 8—10JE—ft

ff 4—5 „ 10- 12A—Z 99 5- 5' . „ 12- 1
Nährmittel:

Jf- So Donnerstag vorm . F - J Freitag nachmittag
S P—^ , , nachm. Ji —31 Samstag vormitt.
A - l !. Freitag vorm . A —Z „ nachmitt»

III. Mitteilungen:
Unter Abänüerung unserer Verordnung vom 5. Januar d.

I . wird der Höchstpreis für alle Arten Zucker um 1 4  je
Pfund erhöht. — Von Montag,  den 17. ü. Mts . an werdm au
die S 1, S 2, S 3 Arbeiter und Iveröende Mütter Zusatz-
kartoffeln  für die Zeit vom 17. Juni bis 14. Juli auf da-
Feld „Juni " der Zusatzkarte ausgegeben.

Wiesbaden, den 16. Juni 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In unser Genossenschaftsregister Band 1. Nr . 2, ist am

16. Mai 1918 bei dem Vorschub-Verein zu Idstein , eingetragene
Genosseuschaft mit unbeschränkter Haftpflicht, folgendes einge-
tragen worden:

..An Stelle des verstorbenen Kontrolleurs B r e e f e ist
Gustav Cbristmann  hier zum Kontrolleur gewählt."

Idstein , de« 16. Mai 1918. («aa
Königliche» Amtsgericht.
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I Stall,Schuppen.zur Ge-8llvgel- pp. Zucht, f. Kriegs- >
Jnval . ob. Dame sehr ge- >
eignet—und sicherste Kavi- Egtalanlaae — inmitten schön. ■

ca. 5200 nm großem ■
Sein*n.Lbst.«ic. «Sorten,
16er für ca. 12 hübsche an■Ningstr- kommende Villen- 1

Bauvl. cingeteilt ist — im I
Radinm«Solbad Krenznnch

Rbeinstr 160. 1., 7-Zim -Wokn.
mit allem Zubehör z. »m. 4

x Für Arzt, Spe-
.zialisten. Büro ov.

'!dergleichen

HRheiilstllitze 38
(Vorgartens.) 1. St.

schräg gegenüberd. Luisen-
Platz, herrsch. 7-Z.-Wohn.m.

, , all.Zubehör Preisw.p.lOkt. .
<1 zu verm. Näh.im Büro der <

"Jeinhandlung daselbst, f;

innerb. schön, neuen Billen-
Viertel, und nur ca. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Sauvtbabn-
bof entkernt, zu verm, bezw.

I kür die 1. Snvothek von I
32MM.,sofort bei ge¬
ring.Anzahl, zu oerkansen.

| N.Kartt'r.15.2,.Wiesbaden

Ja Mite tzus
»mit bellen Sälen, geeignet für

ficfferes Restamant 'ÄT
otthoviidislhe Anstalt,

Bersand -Kans ^ Edi ^ ^
ortbovad. Artikel vv.. ,c.

Antignitäten - ^ Ä 1’ 00-
's?beik für FeinmechaniklElektro-Motor vorbandenl
m hprf od. zu tun. Näh.b'll 'g au Ilckl. Kar,straffe15.

Ges« m wird GrandbeM
Ml Art, Wohn- u. Geschäftsh.,
Villa, Landhaus. Hotel, Gasthof.
Gut. Mühle, industr. Betriebe
zwecksZusühr.an ca.6000 vorgem.
Käufer resp.Antereff., insbesond.
a.Exist.Grundst.f.Kriegsbesch.dd
Verlagd.Verkaufsm.Ängeb. a. d.
,.verkauf5markt", Frankfurta. w.
Besuch erfolgt kostenlos. sE. 42
Billa. Emser Str . 27 ,u ver-

kauien. Näheres Haus» und
Grundbes. . Verein. Luisen,
straffe 10. isrss

^ 3u vermieten J

■ Große Wohnungen a
■bb  7 u. mehr 3immer bbb

Hmiüiaftl.Silin
möbliert oder unmöbliert, mit

grober keiner Diele. It Zim»
mein. 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten. Main¬
zer Str . 27 zu vm. Nab. das.
im Büro. Tclevbon 1415. f

Eckbaus Adolkttr. 16 n. Adcl-
beidstr.. 1. St .. Süds.. 9 Z.
m. Bad. ar. Balk.. i. Borg.,
reicht. Zubeb. auk sofort oder
kv. z. vm. Bes. v. 10—4Ubr.
N. Adolsstr. 14. Weinb.: kebr
aeeian. k. ar. Büro. inSbel.
kür H. Aerzte u. RechtSanw.4

Hübsche in ruhiger
moderne' ^ sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht'
Bingertstraße 31
nahe Parkstraße 53, mit
1V Räumen, Zentr.-Heiz.,
elektr.Licht, 2gr. Veranden j
Erker, Balkon, Garten, für
nur S00 « Mk. ab 1.10.18.
z.vm. Näh. Karlstr. IS, II,

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Licht. gr. Gart.. kok. zu vm.
Offert. unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes , t

Kais-Fr -Ring 04. 8.. 7-Z.-W,
a.fof. z.v. N. das. b.Hausverw.

. ob. Kail.-Fr.-Nina 74 Erda.k
Langgalle 1,

Ecke Marktstrabe 11. Moderne
8-Zimmer-Wobn. mit Bad.
Heizuna u. Perkonen-Auszug
a. kok. o. späterz. verm. Sehr
aeeian. k. Fach» ob.  Zahnarzt.
Näheres Hildner BiSmarck-

, ring 2. i. Fernkor. 42. t
"8°«m. 8- 13 Z, n. Penk .-Zw.

kebr aeeign.. auf kok. ,u vm.
Näb. Rbeinstr. 10«. 1. 4

'ln Villa m. Fern,, u. ar. Grt..
8 Z. sPrt. u. 1. Et.l zu vm.

^Gierst, Höbe. Wartektr. 3. 4
Herrschaftliche

7-Zimrner-Wohnung
>Sonnenk.>. reich!. Zubb.. Gas.

elektr. 8.. ar. Veranda ukw..
1. Etage zu vermiet. Näheres

^Adolksallee 19. Part._4
Adolfsallee 32, herrsch. 1. und

2. Etage v. je 7 Zim. a. Juli
^ »d. später. Näh, 2. Etaae. 4
«n der Ringkirche4, 1. Stock.

schöne7-Zim-Wohn. m. Gas.
fl . L.. 2 Maas.. 2 Kell.. Kob-
lenaufz.. Balk. u. reich!. Zu¬
behör zu vermieten. Nähe¬
res daselbst Parterre.  1°

nnaaanaDDnn nnnnnnnrt
o 6 3tmmer S
□□□□DanDaoanoanoann
Dobb. Str . 58. n. K.-F.-R.. 8..
. ar. 6-Z.-W. m.a. Zbh.. 8 .,« .ei. G. s. N. d.u.Nbeinst.106. Ist

Friedrichft. 39. l. Gr. 6-Zim.-
Wobn. , . verm. N. 3. Stock 4

Herrngartenllr. 5. 8. 6 3 . m. Z,
Gas, «l. L. so?. Näb. 2. r. 4

«larentaler Str . 1. Hchvrt.. 6-
Z.-W. a. fuf. ob.  io. z. vm. t

lila SeffiaaftraBe 12
l . Etage. Herrschaft!. 6 - Zim.-
Wobn.. Veranda, Bad usw..
a. Wunsch mehr ob. weniger
Zubeh. sof. oder 1. Okt. preis¬
wert zu verm. Besitzer zur
Zeit anwesend. Tel. 4052. 4

Villa LeMngstr. 12. 1. Etage.
moderne 6 - Zim.° Wobn. zu
vermieten. Näheres beim Be-
sltzer, Pa rterre. s

LangqaffelO. 2.. sch. Wobn.. 6v.
78 .. Warmwasserb. sf. Arzt,
Anwalt - Büros aeeign.l sos.
ob. so. »u vm. Näb. auck betr.
Belicht, im Ubrenlaüen od.
Nerotal 10 . Hochvarterre.
iTelevbon 578.1_ f

Rikolasktr. 13 ist ü. Part.- :_
bestell, aus 6,Simm, lbisber
Büro des Hrn. Rcchtsauw.
Bieieba» ! nebst Zubcb. sof.
, . v. N. K.-Frdr.-Nina 67. 1.4

Nikolasstr. 15. Erdgeschotz. 6
bis 7 Zimmer. Küche, zwei
Maus.. 2 Klos.. Gas. Elektr.
Bad. sof. od. spät. z. vm. N.
das, od. Adelbeibstr. 88. I. *

316* 84,  sch . 6 »Zimmer«
Wobn mit reich!. Zubeh. im
Hoch-Erdacschob auf 1. Okt.
zu vm. Beucht. 11 - 1 u. 3-5.
Näb. Ausk. Rbeinstr. 80. 2. 4

Rbeinstr. 167. III.. 6-Zim.-
_ 1350 Jl . zu vermieten. 4
Riidesbeim. Str . 17. Hocherda..

m. Z Bad. Balk..
kZim. i. Erbaesch. sof. z. v.
N. Aleranbraltr. 10. T. 1294.4

Schlichterllr. 3. 3. St .. 6 Zim.
m.t Ba kon, Bad ukw., aufaleich oder ivät-r ,u verm. 4

Schlichterltr. 10. 3, O-Zim.-W
m. reichl. Zb. N. das. 3. St . -k

Sckützenbofstr. 14. Hchv.. i. Et.»
Villa , sch. sreigel. 6 - Z.-W-.
Sveiiek.. 2Ver .. Gas u. rchl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10Ubr
ab- .. Näheres daselbst und
Schützenbofstrabe1b. Erllge-
schob. _f

Schwalb Str . 57. 1.. mod. 6-Z.-
W. lMirtnachl.l Näb. II. r -!-

Lckwohnung,
TaunuSttr. 13. Ecke Geisbera-

strabe. 3. St .. 6- 7 Zimmer.
Auf, el. L.. Gas. Ztrlb., sof

. od. spät. N. 1. St . b. Saa«. -I-
Taunusttr. 33/35. 1. Stock. 6

event. 9 Zimm.. Ball. Gas.
Elektr.. Lift, Koblenauszug.
vallenö für Arzt, auf so-
fort. Naberes daselbst im
Laden. -s

» Mittel-Wohnungen
■BBBBB SSimmcr

_ Burgstr. 11, Ecke Web erg.,
7 - Zim. - Wobng. mit reich!.
«ubebör sofort zu verm. f
ietnstr. 108, Pt ., 7Zim.-Woh.
»it Zubehör»uvermiete», t

51. 2. Stock. 5-
»im . - Wohnung sofort ober
Mater Näheres Parterre b

Adeldeidstr. 84. 5—6 Zim. fof
. verm. Näb Part -s
M«Itzaaekil» MK
^bolfstr. 1. 5 Zim. u. Zubeb.
_ Nab im Svebitionsbüro. +
«boIff(tal7e 8. 1. Stock. 5-Zim.-

Wobnung. grob, auch für
Büro geeignrt. sofort. Näb.
beim Hausmê ^̂I>r^ -s

Advlistr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u- t̂ ilbl. Zub. auf sofort zu
verm. „Preis 1600.« . Näb.
tm Büro der Weinbölg. f
Hause 3 Stack rechts 4

Balluhokktr. 6. 3. Stock links
b - Zim.- Wohn. bei. Bade,..
Balkon usw. auf  sofort oder
kvät. N. Louis Franke. Wil-
belmstr. ?8 Tel. 415 od im

Bismarikrg 24. 2. b-Z.-W. aui
Mk N 26 1 *

Büüingcnstr. 4. b-Z.-W. s. z.v.r
2 Kammern. Bad. Diele auk

Dambachmi 16. Bü.. 1. Oberg..
b-Z.-W. m. Warmw. u. Babe-
einr.. Gas. el. L.. Balk.. aur
sof. z. verm. Näb. b. C. Pbi-
livvi . Dambackital 12. 1. St .k-

Dotzbeim. Str . 16. 2. sch. 5-Z.-
W nebit Ziibeb. zu verm 4

Dotzbeim.Str .25. 3. r.. b-Z.-W.
n. berg., sof. z. v. N. Hoimann
Freseniusstr. 45. Tel. 1845. +

Dovb. Str 46, 2., herrsch. 5-Z.»
W u. all. Zbb. soi. od. ivät-s'

Drudenftr. 4, 1 b-Z.°W. mit
Zbb> k. 880 ^ zu verm. t

Emler Str . 47, s sch. b-Z.-W m.
reichl. Zbb. a. sof. od. spät. s°

Gerichtsstr. 5. 1.. schöne5-Z..
W. la. voll. s. Büro usw. zu
vm. N. Mcuchner. Wiesbad.
Allee 92. Televban 4725. *

Erbach. Str . 3,1 ., 53 ., K.m.Z.
nnna auf sofort zir verm. *

Goethestr. 23, l.. 5 - Zimmer-
Wolmimo z» vermieten. 4

Herdrrstr. 16. 5-Z.- W.. a. Ms.
z. v. N. das. I . Paiiln. 1.Si>

Herderstr. 10. 3.. schön« 5-Z. -
W. mit Bad, elektr. Licht u.
reichl. Zubb.. ganz neu bcr-
gerichtet, aus sof. od. Mät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. fr

Jdttein.St . 18. 5 3 .-38. m. Zbb.
n. Gart, z. v. Anzus. 3—4. f

Kais.-Friedr.-Ring 17. 5 Z. mit
reichl. Zbb. i. 1. St . a. 1. Okt.
auch früü. zu vm. Näb. beim
Hausm. o. Schützenbofstr.ll .k'

Karlstr. 37. schöne ger. 5-Zim.-
Wobn. mit Balk. u. Zubeü..
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links, s-

KInreiitoI.Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.ch
Klovttockftr. 21. 1.. eleg. 5-Z. -

W. m. Ztrlb. usw. %. verm. t
Sirchgalle 44. 3. sebr schöne 5-

Ä.-W.. i.Ztr. gelea.. b. Miete
Zimmer- Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. f

Lurrmbiirgstr. 9. herrsch. 5-Z..
W. , i, verm. Näb. Part. *

Mauritiusstr. 14. 2, gr.5-Z.-W.
in. Blk. a. sofort. N. 1. St . 's

Moritzstr. 44. 2. Stock, 5-Zim-
mer-Wvhiiuiig auf sofort od.
water zu vermieten. _t

Moritzstr 47. 1, St - 5-Z.-W. ck
Nicderivldst.14.2.. sch.SZ. N.P.i-
Oranienstr. 33. 3. Stock, schöne

aroue 5-Z.-W., neu berger..
Gas. elektr. LiSt, reichl. Zu¬
beb.. sos. z. verm. Näb. dort
Stl, 2. od. dtdolsstr. 6. 1. *

Crauicnftr, 45. 5- und 4-Zim.-Wobn. sofort zu verm. s-
Pbilivvsbergstr. 25. Tiefvart..

5 3 . ii. Z„b. N. Sarbvlz . k
Pbilivvsbergstr. 20. 5-Z.-W. fof

od. so N. b. Ilecker. 2. St . 4
Rbeingaiwr Str . 11. 3.. 5 Z..

Blk., Bad. el. L. u. Zub. sos.
o ftM tv yfcfffiftr.5.

Rdeinst. 76 I.. 5 Z.. K.. B.. Zbb.
es. 8. R. Liiisenstr. 19. P. j

Rbeinstr. 85. Sonnens.. bochf.
5-Z,m.° Wobnnng mit allem
Zubb.. 1. St . sof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gattwald, f

Rbeinstr. 106. 1.. S-Z.-W. a. 1
—Avril od. so. z. vm. N. dak.-!-
Rtzeinstr. 113. sch. gr. b-Z.-W^Nab. Rbeinstr. 117. 4. St . k'

Era8kŜiai.-Maaaa.
1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad.
Gas. el. Licht reichl. Zbb.
mr bald oder lväter zu ver-
mieteu. Naberes dg elbit. s-

Rbeinstr. 123. Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist die erste
Etage von 5 Zimmern. Bal¬
kon. Erker und allem Zu-
bebör ,u vermieten. _+

Rüdesbeim. St . 31 Sv. herrsch.
5-3im.-Wobna. Näb. > lks. ck

Scharnborststr. 22. Hort., sch. 5-
Z.-W R. Rüdesb.St . 31 I. l.-i-

Schlichterstr. 9. 1.. arobe vollk.
5-Zim.»W., neu. auf sof. ob.
svät. v. N.Goetbestr.18.1.ck

Schlichterstr. 11. 1. Sds. 5-Z.-W.
m Stob ar.Blf .. g,  s,is «fl ll *

Schlichterstr. 16. 2., 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder lväter zu
vermieten. Näb dalelbst *

S<bwalb. Str . 43. fr. Lage. 1..
5 Z. u. Zbb. auf sof. z. vm. *

Schwnlbachcr Str . 52. 3.. blck.
5-Zim -Wobn. z„ verm.

TaiiniiSstr 64 1. schöne5-3 . -
Wobn.. Bad. Balk.. el. L..
los od. suäter. Näb. Part . *

Taunusstr. 60. 1.. sch. 5-Z.-W
m. Zbb. n. Blk. a. 1.10. z. v.-i-

Für Zlrzt od. Büro
Webernalle 8, 5 Zimmer und

Zubeb. a. sos. ob. später zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkstraße 10. 1. Stock, f

□□□□□□aaaanaa acir-innr-i
g 4 3immer gnnnnnnnnnnoonnannna
Am Kaiser-Fricdr.-Bad 7. 1. l..

sch. 4-Z.-W. m. all. Komf..
kos od später zu verm. h

Bismarckring 22. 1. St ., ar. 4-
Z.-W a. fofpt*t zu verm. ck

Bülawstr. 3. hübsche sonn. 4.Z..
W.. Part. 2. u. 3. Et., fof.
0. lv. N. Zeltmann. 1. lks. 1°

Bülvwstr. 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad. 3lalk.. 2 Mans.. 2 Kell..
Gas und elektr. Licht. Näb.
1. Stock bei Werner _t

Kl. Burgstr 0. 4-Zim.- Wob-
unnii. sofort zu vermieten. *

Dambachtal5. ie 4 ge. Z.. Bad.
Elektr. 1100—700 M.  f

Dambachtal10. Gtb.. 1. Ober«.
4 3 . Bade,. Blk. Gas. ev. el.
L.. a. soi. zu oni. Näb. bei
E.Pbilivvi Dambachtal 12. lr

4-Zim.-Wobn. z» verm.

Wohn, von

W. Frobn.

.später zu vermi eten.
Gartenwbg.. 4 souii.. I

fort zu vermieten.
»llilipvsbergstr. 36. P.
W.. Hchv.. nnterw . sot o kn

Blk., Gart, »sw. s. o. svät.

zu vermieten.

Schjitzenljlisslriitze 1,
Ecke Langgalle. 4-Zim.-W
-rrontso. zu verm. Näb.
Hamburger. Loncigalle 7.

schwalb. Str . 52. 3.. 4-Z.-W. ,
Zubeb. N. Emser Str . 2. P.

Stiltstr. 33. Prt .. sch. 4-Z.-W

Wohn.. Bad.

nachlw.-Büro Lion u. C i e
Bahnbofstratze 8.

Hlebergalle 30. 2. St .. 4
aus sofort zu verm.
im Ecksaden. Näb

u. öiocin*
str . 4—5 Zim.-Wobn.. Bad
750 - 850 Mark. 3‘
1. Etage.

3 Zimmer

Svk.. K.usw.. mon.33.Ä.a.fui

Ellenbogengalle 13. 1.. 4Z . m.
Gas u. EI. bei Schweiner. i

Goetbcstr. Eck- Moritzstr. 56. l.
4 3 . n rckl. Zbb. Näb. Prt.*

Goebenstr. 0. 2. 4-Z.-W.. fui.t
Goebenttr. 12 , 1. Stock links.

4 »Zimmer-Wohnung. Haus
bat kein HjnterbauL (fc

lvät. zu verm. 480 'ji.  Näb
daselbst.

ENenboaeng. 0. 3-Z.-W. kos. +

SknKPart.-M.-W.
3 3 .. schön, rub. m. all. Komi,
ö. Neuz. bill. sof. z. vm. Näb.
Berwlt .. Eltvill . Str . 21. P 4

Fraukcnktr. 13. 3-Z.-W., Frtsv.,
el. Lickt, auf 1. Juli z. verm.
Näheres Parterre._f

In Villa Frankfurter Str . 14.
P.. bochh. 3 Zim. o. KU. lied.
m. Kochgell. GaS. elektr. L..
Zentralbeiz. uiw„ fof. oder
lväter. zu verm. Näb. das.
Parterre von 11—1 Nbr. s-

Frankcnstr. 23. 1.. n. Bismckrg.
3-3 .-W.. 2 Keil.. 480-580 Jl .\

Gustao-Adolfstr. 17. 2. 3-Z.-W
elektr. L.. Bad.2 Kell.. Ralk.-k

Selenenstr. 16. Prt .. 3-Z -W. 4
Hcllmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb, vreisw. zu verm. ck
Heilmundtt. 28. 2. sch. 3-Z.-W.ck

Sirschgrab 13. 3 Z.„ K (. u .t
Jabustr. 25. 2. L, sch. sonn. 3

4-3 .-W. el. ?.. z. v. N. das *
floflftt . 38. 3 Z. u. Kü. z. vm.

Nab Vorderbans 1. St . ck
KiedricherS>tr. 6, Hochvrt. u. 2.

Stock. 3-Z.-W., Blk. u. Erk.
a. sof. z. vm. N. Hchvrt. r. *

Kiedricher Str . 10. Part.. 3-
»im -Wobn. zn verm. 4-

«larentaler Str . 3. Htb. 1.. 3-Z.-
Wobn. auf 1. Juli zu verm.

Lebritr 27. Dckii.. neu berg. 3»
Z.-W Ahschl. (yiinnt 12,4.t

Martlstr 12. Vdb. 3 » im. u.K.
in' 'I, verm Näb "<M>=> rt

Marktstr. 13,3 Z.. Kii. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näh. 1. Stock, f

Mauergalle 3/5. 3 '3 ., K. u. Kell.
«r verm. NW. im Lallen. .1'

l.. I Moritzstr. 44. 2. St .. 3 - Zim.- »
zu l Wohnung auf sofort od. svä- I
l'-r I ter zu vermieten. s- l
t. Rerostr. 11. P.. 3 Z.. K. u. Zb.-i-

-L  1 Oranienstr 10. 3 » u K (öth.t I
— I Oranienstr. 42. 3* und 5-Zim- 1
L. 1 mer-Wotrnnng z. vermieten. 1
iir 1 Nab fipf Dörr Darterrp + 1

I Ndeinstr. 47 3 ° Zim.»Wobng. I
— I a. sofort ,u verm. Preis : I
rz Mark 600.- . Nä'beres Bin-
^ I menlaben daselbst. + I
| Ricdlttr. 5. Mib.. sch. 3-Z.-W. f
. I Ecke Röder- u Rerostr. 46, eine !

3- ii. 4-Z.-W.. G.. es. L. usw.,
" I aul sof. verm. Räb. Prt. ■> 1
+ Röderstr. 35. sch. S-Z.-W.. fof. + 1
x I Rttderbeimer Str . 33. 4., 3 Z. I
ii I und Küche zu verm. Näb. I

r„ I Karlstrabe 7. ? Smck. * 1
)>t Schgchlst? kl3-Z.-W fof. o. fo.f

Schwalb.S4r. «7. 3 Z. u. Zbb.s-
— Schierst. St . 20 Mtb. 3-3 .-W. p.+

Seerobenstr. 6, Vochv.. 8 - 3 . -
I A! Gas. el. p.. arob. z. vm.4 I

Steiagalle ü. schön. Wohn.. 3 3 . 1
s, I Balk. ii. Zubebör. a. sof. od. I
.[i 1 sväi zu verm Näb 1 St . 4 I
's I Taunusstr. 19. Stb. 1. dir.Eiua. I

I Vorderb., schöne ar. 3-Z.-W.. I
I s. Geschäft sebr aeeian.. ,n « + I

+ 1 Wagemannstr. 14. 3—4-Z.- W.
— I Näb Kirchgaste 11. 2. St . + I
;v„ Webergaffe 56. 3 3 .. K.. Zubeb.
+ I a. sof. zu vm. Näb. l . St . f. i° I
“ Wei!str. 13 Prt.. frdl. 3-Z.-W.

1 Gas ans sofort zu verm. f 1
- KCaaaSmaBBBHaBQIBBBB
+ a Kleine Wohnungen I

„ Aarstr. 14. kl. 2Z . u. K.. 18H-
4 Aülerstr.0. 2-» .-W. m. Z. fot.t

Adlerstr. 22. 2 Zim. u. Kü.. zu
-t I verm. Näb. Htb. 2. Stock, f  1

t Adlerstr . Nr . 22
+ I 2 Zim. u. K. zn verm. 3iäb. !
i. I Sinterbans 2. Stock. * 1

Adlerstr.28 23 .1« .f.o.fo. N.'tz4
I Adlerstr. 42. 2 3 . u. K. z. vm. ck!

1 Adlerstr 58 D.. 2 Z. K K. i lt
’’ I Adlerstr 50. 2 Z K. , . v. f I
4 I Adlcritr. 62. Stvckw. von 1 u. I
- I 2 Zim. zu verm. 4 I

Adlertt. 66. 2 3 .. K. sos. o- sv.l- I
.. I Blcichsir. 25. 2-Zimmer-Wobn.
k I mit Gas sofort preiswert zu I

vm. Näb. im Pavierladen. i |
Bleichste. 25. srdl. 2-Zim.-W. t

* BIeichstr .34 V.. 2 3 ., Kochgel.1
* I Bülowstr. 0. 2 » tm.. ©intb. zu 1
»- I 20 A  aul fof. zu verm. + I

I Dotzdeimer Str . 55. 2.. sch. m.
» . bill mit od. obne Pens.4' I

i  Tob !,. Str . 171. kl. 2-Zim.°W..
r I 16-tk mtl. R. d. b.- ebnianv.r I
- Druücnttr. 8. Mtb.. 2 - Z.-W.
■ I z. um. Näb. Pfefsermann. t 1
f Feldttr. K Sib . D.. 2-3 .-W i
. I Fcldstr. 0/11. 2 » . u. K. (. o.+ 1
. I Frankenstr.8H. 2-Z.-W. N.S .If I

Srinkenstr. 10. H.. 2-Z.-W. G.-k
I 1-Z.-W. m. G. Dillenberger.k' I
I Gneisenauitr. 12. Prt.-Zim. m. !

Nebenr. z. v. R. Borkst. 6. 1.4- I
I Gnclscnaustr. 16. Frtsp.-W.. 2 !

kl.3 . u.K.a.ru!,.L. N. Nibsche.s-
Geisbergttr. 9. Mans.-W.. 2Z ., 1

I K. u. Kell. m. Gas. B. 1. r. 4 I
I Gncilenaustr. 12. Stb.. scki. 2 - ! 1

Z.-W. a. kok. Näb. Göller. 4 !
I Gneiienauttr. 33. 2 Zim.. auch I

Flaschenbierkeller. »u verm/r 1
I Häsnergaffe 17. H.. 2 Z.. Kü.. ! >

Kell.. a>. od. so. N. V. 1.T. + IISartingstr.1. 2-Zimmer-Woün. !
I monatlich 20 M. + 1 _ISartingstr.6, 2Zim. u. Kü.. I*
I zu verm. Näb. 1. Stock r. t 1 _IHelene,ittr. 13. Vdb. I.Stock. !^
I 2 Zim.. Kü.. Kell.. a. sofort. ! <
> »u vermiet. Näheres Eckwal- I cI bacher Straffe 36. f IIücienenstr 18. Stb2-3-W+1cISellmiindstr.28.D..2-Z.-W.m. I1

Gas. a. fof. für 20 Jl  mon. + I ^
I Herderstr. 13. tl. Dachwbg» 2 1 «

3 . u. Kii. a. sof. ob. lv. ». Sm. I -
Näb bei Bern 3 Stock 4 IIHerderstr.13. kl.2-Z.»Dw. anI-
einz.P. kok.o.kv N.Bera 3H ^

I Jägerstr. 12. Stb.. 2 Zimmer. I S
} Klicke, zu vermieten. 4 I
! Karlstr. 34. Htb.. Dach. 2 Zim. I —

und Kücke mx vermieten, i 1 K
vebrstr 12. S . l . St .. 2 Z.. K. * 2

I Ludwigstr. 6. 2Z . u. Küchem. I —
Gas. Monatlich 14 Mark, f R

I Mauer«. 3/5. 2 Zim.. Kü. und I —
Kell. z» verm. N. i. Laden. i' I Ä

Mittelstr. 3. L-Z.-Wobn. Näb.
Kirchgaffe 11. 2. Stock. f R

I Rerostr. 16. Frlfvibw. m. Zbb. I ^I Zn erfragen Lebrstraffe 15. ckI R
I Oleugaffe 15. Eine 2-Z.-W. m. I
I Kücheu. Mani.. Seitenb. + I ^

Platt. St . 8. Frtsv.. 1ar. u. 1 kl. AI 3 .. Kü.. K. mtl. 24 -^ a. sof. 4° I V
Ranenthaler Str . «. 2-Z.-W. 4- ^
Röderstr. 3. ütl,.. kl. 2-Z.-W. 4 ! ^
Rbeingauer St . 5 Hchv.. 2 Z. m. I

Kiich.-Ben. n. beff D ab„ia.4 I
Ri-dstr. 23. a. d. Waldstr.. sch. D2-Z.-W.. Abschl.. Gas z. v. 4 S
Abgefchloff. Wobng.. 2 Zim. u. I ^

Kü.. Gas, fof. zu vm. Ried- I Si
straffe 28 sWaldstraffel. 4 ss,

larde Gas._ t
Römcrbcrg5. Htb.. 2 Z. u. K. f
Römerbcrg8. B.. 2Z . u. K. lof.

u. Htb. 3 Zim. u. Kü. f
Rüdesb-imer Str . 18. G. Erdg..

L-Z.-W. a. 1. Juli z. verm. i

SchacktNr 21. 23 . w. ff. n, Tof»
Schwalb. Str . 67. 2 Z. u. Zbb.f
S>chwalbacker Str . 85. kl. 2-3 .»

Wbg. z. vm. Pr . 320 Jt  jfitl.t
Sedanstr. 5. H. Dachw.. 2 3 . u.

Kii.. a. los, od. spät, v vm. b
Seerobenstr. 26. Htb.. 2 Zim. z.

verm. N. Ben .zel. Stb. II. j-
Steinaalle 23 . s-Z .-W t. o.  tp>
Steing. 33. Dachst.. 2—4 Z..

aauz od aeteilt mik los. 4
Steina 34 s ,K„„ K a. m ?
Stiltstr 24. Htb. 1.. sch. 2-3 .-

Wobn.. Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten. _+

Webergaffe 3, Hth-, Frontsp.-
Wohm, 2 Zim- u- Küchez. v.
Näh, daselbst Gartenh. 2 t . t

Weberg. 56. 1- od. 2=3 . u. K.
' verm. Näb. 1. Stock lks. *

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Küche.
Keller zu verm. Näb. Hintcr-

_baus 2. St ock links._ t
Wellritzstr. 53. Stb. 3. St .. 2

Zimmer und Küche sofort.
Aorkitr. 33. 2-Z.-W. m. Stall .s-
Aorkstr. 33. 2-Z.-W. in. Bei tst
Zietenring 14. P. Stb. 2 Z.,

Kü.. o. fof. zu vm. Näb.
irau Rinn.  Mtb . 1. St . f

1 Zimmer g

1 ar. 3 .. Kü. u. @oetfef., M 21
Sb . 2. St . a. sof. N. Rüein-
ftr. 85 bei Gottwald i. Lad.'k

Ablerstr 35. 1-» i!i,.-Wo>in. t
Adlrrstr. 42. kl. Dachw.. 10 .M*
Adlerstr. 44, Dachw.. 1 Z..K.. K.

f. o. fo., 12 Jl.  z . v. N. P. 4
Adlerstr. 44, V. 1.. 13 . u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell.. lw. kl. W.
i. Stb. Erda. Näb. b. Ernst. 4

Adlerstr. 50. 1. Zim. u. K. ck
Adlerst.62, Stckw.lZ .u.K. z.v. f
Adlerstr. 62. gr. Dachw.. 1 Z.

n. K.. gl. od. lv. zu oerm. 4
Adlerstr 66. 1 » im. n. Kiiche>
Bertramkt. 9. G. St . u. K. Dachg.

a. s. z. v. N. Bismarckr 21. l
Bertramstr. 25. Gartb.. 1. St.

mod. 2-Z.-W. in. Zbb. n. 1^7.
z. vm. Näb. Büro im Hof,  i

iiuivur. ii . V., tl. AZ.. Jo *u.
>k. b. z. v. N. b.Werner V.l.r.i'

,'tzbeimer Str. 169. Htb.. 1..
1 3 . u. K. Näb. Vdb. 2. r. *

Ellenbogengasse3, kleines Man-
sardenzimmer mit Kochoien. f

Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Wei -tstätte ank kok, ck

irankeuttr. 9. sch. abgeichioil.
Dachwobn.. Htbs. a. sofort
oder später zu verm. 4

Pankenstr. 16. sch. Dachwbg..i 8 . u. K. bill. z. verm. f

K.. Vdb. Räb. Göller.' Prt. i

Zim. a. anst. Frau zu  vm . f
1 3im . ii. K. +

Zim. u. Küche aus sofort. 4
elenenttr. 16. Mtb. P. u. Stb.
D. ie 1 Zim.. Kü. u. K *

Helenenttr. 17. Dachz. u. Kü..
12 M mtf . auf sofort zu vm. f
elenenttr. 19, 2 Zim. u. Kii.
mit Gas . Seitenbau lDach¬
wohnung a. sofort ob. später
zu verm. Räb. Vdb. l . St . f
ellmundstr. 31. beizb. Wuiif.
u. 1 Ztm. u. Kii. zu Perm *

nDK 29. f>? ‘j. '< - ,l>! f
ndstr4!» Ol g» v

-..»...ndstr, 52. 2. r.. iev. » >m-
mer zu vermieten. +

iriamraven io , i = oo. L-» im.»
Wobng. Näh. Vdb. Part , b

nung auf 1. Juli zu verm.
Näheres 3. Stock._ +

■12 mon. Näb. Laden _+
karktstr. 12. Stb.. 1 Z. u. «J
zu verm. Näb. Vdb. 2. r >
larktstr. 12 Htb.. 13 . u. st.
zu verm. Näb. Vdb. 2. r *
laucrg. 8 5. 13 . m. Wob n.
Herd z. verm. Näb. i. L. ie -
ikolasftr. 9. Frtsv.. 1 » im..
m. kl. Kammer <m ält. Frau
sof. zu verm. N. Erda, dai <-

Nab. Oranienstr. 45,3.* i . t

Kl Saiwaibaüier Sir . 6. ia>.
ar. Maus, mit Küche. r

Schwalb. Str . 83, Dachw., 1 Z.
und Küche, los, zu verm. i'

SÄulberg 6, 11., kl. Dachw.. 8.
u. Ku. m. Koch- u. Leuchtg..
Holzst̂ L14 -Lr,v . N. 1. St >H
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Eeerobenstr . 2. 1 Z.. KÜ. u. kl.
Komm. t. Dachst, auf fofort
bill. na v. N. WieSb. Kronen.

sonnend . St . 4
Steingaffe iß. Hinterb.. 1 Zim.

und Küche zu verm. 4
Steinaaüe 18. 1 Zim. n. An. 4
Steinaoffe 32. 1 Zim.. H. Prl .4
Stiftttr . 24. H.. 1 Mansarden-

zim. mit Zubeb. zu verm. 4
Waaeihnnnstr W.  1 Z n K 4
Walramst .4. 1 Z. K. « bkchl. K.4
Walramstr . 25. 1 3 . u. Kü. u.

Keüer an kleine Familie . 4
Wagemannstr. 29 1- u. 2-Zim.-

Wobn zu vm. Näb i St . 4
Walramstr . 31. 1- u. 2-Z.-W. i.

v. N. b. Tremus . l. S . 2. 4
Weber«. 15. 2.. ich. sonn. Brdz ..

evtl , mit Küche z« verm. 4
Wellritzttr . 21. 1 Z. u. K. 4
Wellritzstr. 28. Prt .. 1 Z.. Kü.

u. K.. Bdb. Dach zu vm. 4
Wellritzstr. 35. Mans.-W.. H

Kü. «. gelt . z. v. N. 2. St . 4
Wellritzstr. 48. Zim. u. Küche.

Dachwohn., zu verm. Näh.
Hinterb 2. Stock links. 4

Vorkftr. 8. Frtsv .. 1-Z.-W. zu
verm. Näheres Hinterhaus
1. Stock bei Schmidt. 4

BBBBBBBBBBBBBBB8BBB
2 Wohnungen ohne nähere Z
BBBBBB Angaben BflflBBB
Adlerktr. 25. 1.. 1kl. Wba. z. v.4
Adlerftr . 67. 1. 2. 3. 4 - Zim.-

Wohnung und Remise. Koh¬
lenlager . 2 Heukveschernnb
Stalluna , auch einzeln. Näb.
daselbst 4

Bleiwstr 25. Dchw kok vrSw.4
2 kleinere Wotznungen zu vm.,

Htb. Renaaffe 22 l ^ chnhl.4
Kerrschaktl. Wohn. Parkstr . 20

aus sofort. Näber. Jdkteiner
Strabe Nr 25

Maueraaffe tz. kl. M.-W. vnr4
Sckachtttr. 6. kl. Wobnrrng zu

verm.. monatlich 17 M.  t
Schachtstr. 6. sch. kl. W. z. vm.4
Launussir . 69. sck. Ms. >Wlm.

a. einz. Perk. a. 1. 10. z. v. r
Kleine Wohn, an ruhige Leute

zu verm. 28ellritztal. direkt
hinter d. Wellritzmüble «»

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
S Wohnungen iit umliegenden |
bbbbbb Gemeinden bbbbbb

tzkkklAstl. fnitöljniiü
solide gebaut. 7 Zim .. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart . ». vm. Off. an Forst-
str. 81 l.. Eigenbetm/Wi«sb.4

Bierstlldt , Ratwusstr . 34.
ar . b. Wkst. u. Laaerr . fof. z. v. 4
Wartturmallee 8. sch. Frtkv.-W.

3 Z. K. u. Zbb. a. r . M. z. v. 4
Birrstadter Höbe. Wartestr . 9.

4-Z.-W.. 2. St .. Bad . Zubb.
Gas u. elektr. Licbt. 700 Jt.
fof. zu vm. Näb. bei Kolitz. 4

Sonnenberg . Platter Sir . 34.
2 Zimmer und Küche. 4

Sonnenberg . Im Billenviertel.
berrfch. Wka. 1. St .. 4 3 .. K..
Kell.. Sv«isek.. Bad . Blk.. st.
warmes Waff.. Gas . Elektr..
Frtsv . 3 3 .. Blk.. K. , us. «v.
getrilt a. 1. 7. ob. 1. 10. ». um,
Näb. Wiesbadener Str . 50 4

Sonnenberg . Müdlgastt 9 a. kl.
Wohn, mit Kell. u. Solzstall
billia zu vermieten . 4

Sonnend . Wicsb. S< 73 ll . 3 3 .4
Sonnenberg . Talstr . 24. 2- od.

3-Zini .-Wobn. zu verm. 4
Dotzheim. Rdeinstr. 22. 1 3 .. K.
N Wlesb Dotzb.St 101B.B r .4
Herl . i. Wald gel. Frtlv .-Whg.

m. Blk.. Gartenl . a. sol. rub.
Leute z. v. Näh. Weben i. T.
Billa „Sovbie". 4

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
E Möbl. Wohnungen, Zimmer, £
bbbbbb Mansarden bbbbbb
Arndtstr . 8, Part ., eien. möbl.

Mohn- und Schlafzimmer. 4
Karlstr . 37. 1.. gut möbl. 3 bis

4 - 3 .. W.. Kü.. Balk.. Son¬
nenseite. Näh. 3. St . links. 4

Arndtltr . 8. Prt .. bebaal. möbl.
^rontkvilzz. u. Mans. *. om.t

Arndtstr. 8 , part.
«leg. möbl. Wohn» ». Schlaf¬
zimmer zu verm. Anders . 4

Gcisbergstr . 20. Garten . Ein-
gang DambaLtal 11. möbl.
Wobnuna von 3-4 Zimmer.
Küche und Veranda . Tele-
vbon. elektrisch Lickt.

Srrderstr . 25 el.w.W.- n. Sckl.4
GutmWl .4 oD.5 3itn .‘$ of!n.

zu vrrmleten . SckwalbaLer
Strabe 52 3. Stock 4

Dcrtramftr . 20. 2. l.. sch. mbl.
Z . m. Schreibt, i. a. H.. mit
Frühstück evtl, ganzer Pen-
ston zu vermieten.

Bleichst. 25 1. 7.. „. mbl Z.bIIl.4

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Strabe 12. 1. Stock. 4

Dotzbeimer Str . 12. möbl. 3 -,
Kochaeleaenbeit. frei. 4

Dotzb. Str . 55 Ist. sch. mbl. Zim.
mit ob. ohne Pens. zu v«rm. 4

Dotzbeimer Str . 03. 2. Stock,
modern einger. möbl. Zim.
elektr. Lickt. Sonnenseite . 4

Dotzb. St . 102. P .. f. m. Z. «. v.4
Frankenstr . 10. 3. Sl . L bill.

reinl . Schlakst. zu verm. 4

Schlafstelle bill. w verm. t

Karlstr . 2, «ins. möbl. 3im-

Karlstr . 2. Pt .. Schlosst, z. v. 4
Karlstr . 37. 1. r .« mbl. Zim.

mit kev. Etna . sokor̂ r
Kellrrstrahr 10. aut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links. 4

Sckiön möbl. Zim. m. lev. Emg,
kok. , . verm. N. Moritzstr. 38.4

Moritzstr. 35. Stb . 2.. möblier¬
tes Zimm. mit k«o. Ein ». 4

2 kleinere lckön möbl. Zimmer
lWobn- u. Schlafz.I m. best
Abschluß und Klol. zu verm.
Rheinbabnstraße 2.

Rbeingauer Str . 2. 3. r .. kck,
mbl. ErKirz. el. L.. , . vm. 4

Süiwalbacker Str . 57. 2. r ..
1—2 bedagl. möbl. Zimmer
miter Penüon vrelswürdia
zu vermieten.

Schwa ! b . Str . 73 ,1
a. u. einst mbl. Zim. zu vm.4

Walramstr . 8. 2.. lckön möbl.
Zimmer billia.

Zietenring 10. 4., frenndi . mbl.
Frrsv.-Zim. 14 Jt.  Dauerm .4

Karlstr . 37,2 . r ., mbl. Mans. m.
m. Kockof. g. l. Hausarb . z. v.4

Karlstr . 37. 3. St . lks.. mqbl.
Mansarde mit Kockosen. 4

Noonttr . 19, mbl. o. leere Man¬
sarde. m. 5̂ en sol. od. svät.'!'

Sckwalb. Str . 4. 2.. aut möbl.
Wobn-Scklasz., auck an ält.
etwas pfleaebed. Hrn . z. v. 4
verm Näheres 3 Stock. 4

Sckwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kockoien aea.
etwas Sausarbeit abzuaeb 4

BBBBBB » Leere ssbbbbb»
S 3tmtner u . Man ' arden Z
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
Eltv . Str . 14. Mtb .. 2 ar . l. 3 .4

Faulbrnnnemtr . 7
2 Maus. 5. Möbeleinstcll. zu
verm. Näb. bei Gottwald . 4

Frankcnst.19 ar . l. 3 .. L. Kckn.4
Frankenstr 22. 1 leer. ar . Zim,

Bdb. zu verm. Näb. 1. St . 4
Gneilenauttr . 12. Part .-Zim. m,

Kab. sH.l z. v. Göller.B.P .r .4
Helenenstr. 17. ein ar . leer. Zim.

auf sofort zu vermieten. 4
Helenenstr. 17. gr. l. 3 . z. vm. 4
Herdcrst.25.Hchv.. l. Frtspz z.v.4

sarde auk fof. zu verm. 4
Klarentaler Str . 4, schön, groß.

Frontloitz - Zimmer an rub.
saubere Person zu verm. 4

Luremburgvl . 2 Prt . L Mans.
an rub kaub Pers ,u vm. 4

Frontividz . m. Kockb. bill. z. v.
N Beckmann Lnremöst ?. 24

Sochstättenstr 8. 1 heirb Man.
Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.

z. Möbel-Einstellen z. vm. 4
Marktstr .13 l.Z.u.l.Ml . sok.z.v.r
2 leere Zimmer kür Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstrabe 12,BorberbanS 1. Stock

1—2 schöne st3 .. a. i. Geschktsz,z,t verm. N. Moritzstr. 35. 4
Nieüerwttr .11 P .-Z.Mbl .-Einst4
1 Mans. auf sofort zu vm. N.

Oranienstr . 35. Hintk.. i. 4
Oranirnstr . 85, 2 Mans. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 4
Rdeinstr . 117. 1 leeres Zim. f

Hausverwaltung zu verm. 4
Nömerbera 14. 1. B. ick. 1. 3.

Kockosen. fett. 2k. Bdb. 1. 4
Römerberg 14. 1. B.. l. Z.. kev.

u. Kockaeleaenb. Näb. str . 4
Sedanstr . 1, gr. leer. Zim,.

Part . Näb. 2. St . links. 4
Steingaffe 23. l.. leer. Z. los.4
Freundst Zimmer m. Kücken-

Benutzung. 18 Mark. Waae-
mannstraße 26. 1. Stock. An-
zuseben von 10-11 u. 1-4. 4

Walramitr . 12. ar . leer. Zim.
t. Bordb .. sev. 3 . auk lok.. 4

Walramstr . 37. gr. leer. Dackz.
kok. zu verm. N. Bdb. Prt . 4

Weilltr . 3, sckön. leer. Zim. 4
Wörtbstr . 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten.

Äorkstr. 3 a. Ra .. Sbl .. sch. gr,
Frtspz . a. sofort. Näb. I. l. 4

Blcichstr. 30. 1 Mans. z. vm. 4
Dotzb.St .34P Ms. z. Mbleinst.4
Ellcnbogengaffe 3. leere Man¬

sarde mit Kockosen.
Gneilenauttr . 16. Hckvrl. r .. l.

od. möbl. Mans. *it nerm. r
Hellmnndstr. 31, Bdb., 2 einz.

heizb. Mans. zu verm. 4
Hellmundttr . 31. Bdb.. beizir

leere Mans . zu verm.
Sermannstr . 15. kck. illff.. leer.4
Karlstr . 2. Mans. ». verm. 4
Karlttr . 3. Mans. mit Wasser

und Kock»ae!eaenbeit.
Karlstr . 9. leere Mst m. Kockb..

ans sof. Näb. 2. Stock. 4
Kirchgaffe 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochherd fof. zu vm. 4
Lehrttr . 15. 1. St .. 1 Mans. an

einz. Perl , ans los. *u vm. t
Oranienstr . 33, Mans. m. Herd

u. Gas zu verin. Näh. Kel-
scktenback. Adolfstraße 6. 4

Gr . Mans. ». Unterst, v. Möbel
zu verm. 2käb. v. 1—2 Hör.
Starck. Rbeinstr . 58. 2. Sl . 4

Große leere Maul . z. Unterst.
v. Möb. z. v. N. Rbeinstr . 56
b. Starck i». lvr . 1-3Ubr >. 4

Nirblktr. 4. b»b. Maits. M. G. 1

wilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolsf be¬

wohnten Räume (Laden nnd grober Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten. Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs-

» raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hess.
V_
Webergasse3. PhstograHSsches Atelier
auch zu jedem anderen feineren Betrieb oder Ausstellung passend
ofort oder später zu vermieten.

Näheres daselbst Gartenbaus III . Stock, rechts._ [*3084

Schöner geräumiger Caden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckking billig zu vermieten . t
Näh . Nikolasstraße i l , Vorderhaus , Erdgeschoß.

Kantineu-Verpachtnng.
Die Bewirtschaftung der Kantine II. / 80 des Ersatzbataillons

Füsilier -Regiments 80 soll zu 1. Oktober 1018 neu vergeben
werden.

Hierfür kommen nur Unteroffiziere und zwar nur solche
in Betracht, welche aus dem Militär -Etat ausgeschicden sind und
die entweder kriegsbeschüdigt oder zivilverforgungsberechtiat
sind.

Der abzuichließende Vertrag gilt nur für die Zeit bis zur
Rückkehr des aktiven Regiments in die Garnison.

Bewerber wollen ihre Gesuche dem Ersatzbataillon bis späte-
stens 1. September 1918 einreichen.

Di« näheren Bestimmungen über Verpachtung können auf
dem Geschäftszimmer eingesehen werden.

Wiesbaden, den 12. Juni 1018. <9873
Der Kommandeur des Ersatzbataillons Füsilier -Regiments 80.

Walter,  Oberst.

Sckier» Str 20. P L knb.Ms.4
Schulbcrg 6,2 V!ans. mit Kvch-

u. Leuchtgasa. 1. Juni z. v. t
Seerobenktr. 9. Stbs .. ar . leere

Mansarde zuverm . 4
Sckwalbacker Str . 45. Mtb.. 1

ar . heizb. Mans. a. lei . < tv 4

Laden (öclcnenftr . 291 m ob.
ohne Zim. z. vm. 9lKa.  Hoks-
niann . Emier Strobe 43.

Seerobenstr . 0. ar . Mi . m. K. 4
Walramitr . 23. Mani .-Zimmer

zu verm. RKb. Parterre , 4
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaese¬
ht  e r . Äorkltraße 0._4

Zimmermtt 9. a. I.Mi R.P .r .4
BBBHBBSSS !!BB5BBBBBB» S
1 GeschSftrräume. Lagerkellerg
■BSBBIÜ3B »iw. B9BBBBBB
Laden Ecke Adclüeidktr. u. Karl-

straße 22. auch als Lager
zu vermieten,_ T

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten. Adolkstr. 6. 4
Laden in welch, bis jetzt eine

Schumacher-Werkit. mit aut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Alllrecktstraße 5. 2 ^ tock *

Aldrcchtttk. 2». Gr. Laven m. 2
Schauienit. m. ob. ohne 3-Z.»
Wodn. a. ioiort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adolsstr. 14
Weinbandlnng. _I

Bertram ». 25. aröft. Lad. nebst
Laaerr . z. v N. Büro Stb 4

Laden v. Monat M 30 ,u ver»
mieten. Bismarckrina 17. 4

Sleichftrahe 36.
Laden zirka 33 " >n >. mn. 4

RlückervlatzN. Lad. ,u verm. 4
Aui ioi.: Dovdeimcr Atr . 37.

Ecke Zimmcrmanustr .. 1 ick.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunick mit kl. Wohn. N,Br . Wandt . Kirckaaffe 50. 4

Eltv Str 14. ar . Lad, m. Ldt.4

Eingreß.Laden
FriedrichÜr. 10 a. ioi. ob. io. z,

verm. N. 1. St . r dakelbst.4

Ca. 100 Qmtr . gr. b
Gcsch-iftslokai

j mit auffälligen Scfiaufen».,
im 1. Stock des HausesEllen-

>öogengaffe 12.
Jobann Wolter.

1972 Ellenbogengaffc12. SS

Lade» Fraukenitr . 19. n. Ring.
mit oder ohne L-,3 -Wohn. •

der
egtlÖttiHltt. 43, l!?ä

Grober Laden mit 2 Sckauf.
n, Nebenranni iokort z. vn>. 4

FriedrichÜr. 39. Ecke Neugaüe.
ar . Ladenlokal u. tl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock. 4

Gneiienauitr . 12, Lad. m. 8 .. K,25^ mtl. Kaesebier. Avrkst.8 4

Laden.
Häknergaffe 3. aut ioiort f”,

verm. Näb. bei W. LavvsL-,
zr> Weberaakie 13._T

Schöner Laden
Häinergaffe 1. auf kos. zu vm.

Näh. dai. od Parkstr . 10. 4
-octeneuüratze 16

% mit Wohnung z«
♦ »• VVII vermieten. t

HMMstrche 24
Ecke Bleichitr.. kl. Laden zu

verm Näk Bäckerei_ +
Sellmiinditr . 27. Lad .io», o. fo.4

Metzqerei
Hcrderitr . 8 lseitb. Sträubt , m.

Wobna. zu verm. Näb. nur
Gr . Bnrgitr . i l bei Becker. 4

Karlstr . 38, ger. Laben m. 2 ar.
Schauf.. auch z. Möbeleinst.
oder Laaern . Näb. das. I. 4

Laden
auk sofort zu vermieten. Ed
Wengandt. Kirckaaffe 18 4

MAG 23
ist das Rcstaurations»

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Vertrarnstr 7,
Erdgesch. b. h . Böhler, ß

Langgasse
iNähe Michelsberg)!l

mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

Marktplatz 3 lüirekt a. Markt,
gute Berkeürsl .i. aroß.Laden
mit Laaerr . u. Keller a. toi.
od. spät., eventl. mit Wob
nuua . Näheres Büro Par
terre links,_ +

Schoner
Me«

für sofort zu vermieten.
Emil Süß,

t Langgafse 25.
Marktstr . 13, Laden m. o. ohne

S-Zim.-W. z. v. Näb. 1. St .4
Mauritiusstr . 12. 1 grober od.

2 kleine Läden, «v. mit La¬
gerraum und Werkstätte auf
sofort zu verm. Näheres
daselbst bei Herrchen.  +

Michelsberg 12 l., 2 Räume als
Geschäfts», z. v. N. dal. Lad

Mittelst ». 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchgaffe 11. 2. Stock.

Moritzstr. 11. Laden mit 3-
Zimmer - Wohnung zu ver
mieten,_

Morivitr. 50, Lad. mit Woda.t

2 Zimmer Hth. Prt . f. Werkst.
od. Gefchästszw. zu vm. Näb.
Müblgaffe 15 bei Schröder, t

mit Wohn u. sepa-
L -UOLN roter Waschküche, s

Wascherei. Färberei oder kür
jedes Gelchäkt. nabe b. Babe-
Hotels . auk so?, od. spät. zu
vm. Nerostr. 38. Bdb. 1. r .4

mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im I.Stock. f

Laden
event. mit Wobnuna. Näheres

Nerostrabe 28 bei Sauer.
Laden Neroitr . 38 m. Wohn. m.

ob obnr Laaerk N 1 r . 4
Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort

z. vm. Näh. NikolaSstr. 0. E.4
Ora »sen»r. 82. Ecke Goetbe-

»rabe . Ladenlokal mit Wob-
nnna billia ni vermieten 4

Rnn enihalcr Str . n. Lad z. v.4Ladeniickl!3i3s.a.iies.-(iieat.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut . Lage kebr bill. los. zu
vm d Kobler Laikenstr 48 4

Laden ScharndorNttrabe 7 ,u
vermieten. Näheres Hinter¬
haus . 3. Stock. _ +

Lade»
z» vermieten. Sedannlatz 1. 4
OaSah  m. 0. ohne Einricht.
VCVCUWjui 3Rbeinitr .834

»

Günstige Gelegenheit j.
Selbständigmachung!SrilouriaDfit
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren feines, sehr gut¬
gehendes Damen - und
Herrengesch. betrieb, w-,
mit oder ohne große 3«
Zim.-Wohn. z- 1- April
oder später zu vm- Näh
beim Liausbesitz. Rhein-
ftratze 115. 1. Derselbe
ist zur Beschaffung der
Einricht. behitflich. Auch
für and. Geschäfte pass.

um hiihiiii  in
Laden z» vermieten. Röder-

»robe 17. an der Taunus-
strabe. auk sofort  ober
svät er _ __ 4

Römerdera 19, Lad. nt. Wa. u.
kl. Wka Herrnaartenstr . 13 4

Tannusürabe 18
ist der von der Firma Knans.

Ovtikcr. bisher inneaebabte
Laden anderweitig zu ver¬
mieten. Näb. Frau Aua,
Engel Wwe_ _ 4

Taunusstr . 19, kl. Lad.. 525 Jt
geeign für Masch.-Strumvf-
Stovk-Stick. Büro Annahme.
Stb . l. gr. 3-Z.-W.. a. das. 4

Wanemanustr. 14. Lade» m. od.
ohne Wobna. , n verm.  4

Wagemannstr. 29. Schubmachö
Laden mit ob. ohne Wba. 4

Eckladen.
Webergaüe 14. kos. »u verm.

Näb. bei,W . Kavvus . Kleine

Wcbergassc 7,

lisKM ' v . GesMsluge
«Eckb. an 5-Siratzenkreu -,

|fdjüner Lavenm@d.o«f"
mit ob. ohne Wobnuna zu
vm. Näh. Fritz DcckerWwc..
Webergasse7 4

Laden.
Webcrnaffe 12. sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei 28. Kavvus,
Kleine Weberaalle 13. 4

jMerBe 23.
in erster Kur- u. Geschäfts¬
lage, 2 grobe schöne Läden

>sofort oder später zu verm. „
1 Näheres A . Lugenbübl.  «Mainzer Strabe Nr. 54. m
| Telephon 13837 T D

Bn
Wehergaffe 27

mit zwei großen Schau¬
fenstern per sofort zu
vermieten. Näheres im
Hause selbst. ~• t

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 zu verm. Näh.
Emler Straße 2. Part . +

Wellritzstr 57. Lad. m. od. ohne
Ladenzim.. auf fof. zu vm. 4

zu verm. Wellriy.
LadeN m-nfte 37.
•lottftr 33. i' nöfii n, 4-.A-Wck
Heizb Atelier . 32 qbi  m . Ober.

lickt fofort od. svät. zu ver.
miet. Näb. Moritzstr. 44. 4

Wcrkstättr kür Tavez. mit oder
obue 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näb. Nerostr . 38. 1. St . r. 4

Bleichste 211. Werkstättr v n. +
Do«» Sir «1 Werkst o Laerr.ck
Mauritiusstr . 12 und belle

Werkst ev. m. Stalin , u. Ne.
beut ». Wobn. l Sandw .- tt.
Fabrikbctricb geeignet, auf
ioiort zu vermieten. Näheres
daieii' st kei H e r r cke n. i-

Scerobcnlt . 7 Wertst, o. L. ioi. t
Aiininermannstr )ft Wkst 50<im4
Adlerltr 3 r' aaert u Wkst ^
Dotzb. Str . 121. Lagerräume v.

Wkst. m.el.Kr.svi. N.K!ittler4

Faulorulinenstr . 7
Werkstätte mit elektr. Kraft
zu verm. Näb. Gottwald . 4

Feldstr . 18. ick. d. R. vaff. t. W.
v F.. a. svi. z. v El . An, vrli.
Näh Feldstr 14 h Klovv 4

Goebcnstr. 5. Räume » Möbel-
einzusteUeu ,u vermieten. 4

Gneiienaustr . 12. Part .-Raum.
ca. 110 oru groß, als Werkst..
Laaer- oder Fabrikraum kür
Avril zu vermieten . Bork-
straße 6 bei Kaelebier. 4

Lagerraum v
30 qm grob, trocken, bell u.
lultig . Eia . Ein «., zu verm,Kleinste » N Nh ein st »4  2 4

Marktstr . 12. Entres .. 4 Räume
sot. z» verm. N. Bdb. 2. r . 4

Nerostr . 32. aroß . bell. Raum.
12>< 6nr  als Lagerraum od.
Werkst, fof. ob. lvät . , . vrm.4

Neitelbeckstr 15. trocken. KeU. u.
schöne Laaerränme kor. z o 4

Nikotasstr . 21. ganz vtb . nir
aewerbl . Zwecke zu verm. 4

Steingaffe 15. gr. Part .-Räume
für ieden Zweck geeignet, zu
verm No'4 TT» links +

Autoranin in. 3 . Hellnidst 27  4

Hermannstrasze 6,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck ais
Werkstatt geeignetl im vok
find zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Tveisback,
Frankenstraße 7 II e

Ein Raum , der ieitder zum
Unterstell, v. einer 12-Zim.-
Einrickk. lHerrlch. »Möbeln!
biente, bell trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 Jt.  zu verm.
Näh. Nikolasstr 41 2 r 4

9rUIMl !l( C. 35,
1. St ., bell, beizb. ar . Raum
kür alle Zwecke zu verm. 4

RLdesb.St .34 Laaerr . i.Müd.o,
Wkst. in. el. L. n Kraktilt 4

Heller Parterreraum . 50 am
gr.. s. Werkst., Lag. od. Büro
zu vm. Äorkstr. 6. Kaekebier.4

3 gr. belle üuaetcaumt
zu vermieten. Schwalbacher
Straße 45. 4

Autoraum m. anst. Laaerräum.
ca. 100 qm ganz o. aet. z. vm.
Zietenring 13 b. d. Hausmstu
oder Moritzstr. » b Steib . 4

Hellmuiidstr. 27. WaaenballeU.
Autoaaraae zu verm. 4

Keller. 7b qm groß, zu verm.
Gneikenaustr. 12. Part . r, 4

Weinkeller
mit Auszua u. Belriebsr5um.

zu verm. Albrecbtttr. 14. [z
Weinkeller 280 am ar .. mit

Aufz. für 500 Jt ,n verm.
Näb Blelckstr 47 Part . >

Schlichtcrstr. 10. ein Weinkeller
m. bvdr. Ansz. u. Packraum,
rv. a. zu aeeign. and. Zweae
zu vermieten . ^ „Nähere? hakeshst 3 Stock 4

Sckwalb S-tr . 43. Weink. ' . v̂ r
Ludwigstr. 3. Seubod. u. Renrl.
Adlerktr. 82. Stall , für 2 ^

Remise, m. od. ohne 2-Z.»«^
auk sofort zu vermieten. 4

Adlerstr . 59. Stalla . l. H ?
Pferde . Rem.. Zbb..

Feldstr . 18. Stall , kür 2 A[eroe
u. Rem., nebst3-Zim .' Dob^
ans sofort zu vermieten.^

GericktSstr. 7. Stall und Re-
mile ,u vermieten _ _

Jabnstr . 19, Stall , f. 3 Sterbe
m. od. ohne Wba. zu verm. '

^ Miet - Gesuche \

rr. Pension!
Gutgehende Gastwirtschait m»

etwas Pension , Garten u-St ? "
Inng-, Nähe eines Bahnhofes
Taunus oder Aartal zu pachtn>
event. zu kaufen gesucht. i o'

Off. u. R » 94 a. d. Geschaftssl.
Nikatasstrasle 11 tlbtU»*
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MiftelDeiilsdie CreOilM
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Friedrichstrasse 6 Fernspr . 66 u . 6604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Scheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

FllP ßpjS ! nElgb @P a Verzinsung des Geldes. Leichte Verfügbarkeit
hül wwll IlSliUVsl ■ z. B. zur Zahlung von Redinungen usw. Aus¬

schluss von Verlusten durch Diebstahl, Rinbruch oder Feuer.

Eiiröie Deutsche Währung:?SfÄri ds
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunden

von 9 bis 1 Uhr. 9195

Ferntransporte ohne Umladung

von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

Da - JEatige fifrfrtpalfcöcB' .
Stahl- und Moorbad
Trink- und Luftkur

raunuu

Herzbad *Frauenbad
Heilkräftig gegen

Blutarmut • Rheumatismus ,
Nervenschwäche /

PrachtvolleWaldungen, »uigedehnteAnlagen. ^
Varptlagung geeldiert *“*kunflaPro.p.durch dm

- 1 ,, —» «**Verkehr svereio

1228Zerrissene Strümpfe,
gewaschen, mit gut erhaltenen Beinlängen
und nicht abgeschnittenen Fntzen werden pro
Paar Mk. 1.25 wie neu hergestellt. Selbst in
Halbschnhen zrr tragen . Sie erhalten ans:

6 Paar Strömpseu4 Paar ganze,
6 Paar Sacken3 Paar ganze,

Paula Stern , WellkWO ll
Karl Goldstein , üeiietpfßlS

Ein durchaus

praktischer
Betriebsleiter

für große Mineralwasser-Unter¬
nehmung wird zur Inbetrieb¬
setzung und dauernden Leitung
mehrerer Quellen gesucht.

Es wird nur auf erste Kraft
mit prima Referenzen und
langjährigen Erfahrungen re¬
flektiert. —

Ausführliche Offerten an
Rudolf Moste,Wien I.,Seiler-
stätte2, unter „W. C. 6868 '*

IM1209

Offene Stellen J

werden sofort zum Besuch guter
Privatleute gesucht. [M.121U

Angebote mit Angabe über
bisherige Tätigkeit erbeten unt.
J . ü . 13226 durch Rn *lo «i
Mosae , Berlin SW. 19.Hausmädchen,
auch jüngeres , findet sogleich od-
1. Juli angenehme Stellung.

Privat -Hotel Colonia,
3078*) Geisbergstraße 26.

Thüringer ZienilMch-,
Hausmädch.,Köchinnen,Kinder»
sräul., Stütz en usw. sucht man d.
Inserat im 8V Tageblatt in
Coburg . Tägl. ca. 30000 Leser.
Zeile nur 25 Pfennig . 9543

" Stellengesuche
Peus . Beamter sucht Ver¬

trauensposten . - Pflege eines
Herrschaftsgartens mit Obst und
Gemüse, schriitl- Arbeiten und
ähnliches — ab 1. Oktober.

Off. u. H 847 a.d.Geschäftsst.
d. Bl ., Nikolasstraße ll . (*1299

Hofrat 4657

Fabers
höhere Knabenschulem-pensionat

Adelheidstrafi « 71.
— Kernruf 4626. —

Von Sexta an. Kleine Klassen,
individueUcr Unterricht, gute
Erfolge . Uebcrleitung v. Mittel¬
schülern aut bövere Schuten.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern. «8338

kiujltbrizenzeugnis.
Priinma mi  Ohern und Serhit.
KüttstUriscue jlsnSsrveite»

VIETORi
6che Kunstanstalt Wiesbaden

Bekanntmachung ^ '
Wir machen darauf aufmerksam , dass auch diejenigen Geschäfts¬

anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein-
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen- £
den Kalender -Vierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beab - >
sichtigen , diese

hi s spätesten s $ 0 .Jnni 1918
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder em¬
pfiehlt sich der Erwerb der Mitgliedschaft
gleichfalls bis zu diesem Termin.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung,
— . .  Friedrichstrasse 20 . —

. 15311

Blech deckelm .Hing
2uEinko !cKdos eia

Einkochringe
WilfiHÖckerl

' Schillerplais- 2 /

Gesundes,trockene^
BuchenschdfliolzS.Zs
ofenferfig,t!ei Abnahme von lO Ztr.

fein gespaltenes-
An ^ iideholz 0 .25
der Zentner frei Keltei*

| Fernsprecher 950 ;.

Herlitz-AMI
Rheinstr .3? Fernspr . 3664
Türkisch , Russisch , 2
Polnisch , Spanisch, TZ
Italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte

kauf . Gesuche j|

Harmonium
zu kaufen gesucht.
KinepIten-CMip
Taunirsstr . 1. Telefon 110

ia«jefÄ “Waldungen
in Westdeutschland.

Ausführlich.,Alter u.Preis rc.rc.
unt . F.6 . Z. 130 anRndoüHosse,
Frankfurt a . M . sM.1211

Norken
Sekt - und Weinkorken
sowie Celluloid u . Film¬
abfälle fauft stets [*2975

Schiff , Marklstr, 13.

Kontroükaffen
National mit und ohne Scheck¬
werfer zu kaufen gesucht.
Nummer und Preis unter I . N.
6906 an die Geschäftsstelled.Bi.
Nikoiasstratze 11. (M1157

1 Zu verkaufen j

Nr LieWer!
Für 600 Mark schöne creme-

seidene orientalische
Flügeldecke,

handgest., echtes Gold, 288x200.
Sehr schöner Paravani,
handgest-,Motiv :Dame m.Voget.
für Empire -Zimmer 600 Mark,
umrahmt v. geschn- Kirschbaum¬
holz. Off. u- M 817 a. d. Filiale
d. Bl .,Mauritiusstr . 14. H.127

1. Wie entferne ich denbeissendealBbakgesclisiack?
zugleich Anleitung zum Beizen
2. Selbstherst . von Zigarren,

Zigarreten , Kautabak usw.
ohne Hilfsmittel.

3. Pflege d angebautenTabak-
pflanzen u. verarbeiten zu
Rauchtabak

4. Verarb . v. Blättern u.Blüten
zu Tabakersatz
leichte Anleitungen , jede 90 Pf.
Beize f. Tabaku. Ersatz
lähnl .Varinasgesdimack ) leicht
1,90M,mitt .2,60M.,stark2,90M.

Jede Fafianf reitst Ilr 5 Pianl Tabak.
G. Weller , Bösratb (Rhld .)

\/ergrösserungen
■ na<h jedem kleinen Bilder

auch von Zivil in Feldgrau.
Emaillebilderfür Broschen etc.
JScste » l ’cstKesclienl »!
Frieda Simonsen, Rhe'nstr 56.

K onservenring e s
alle Größen und bestbewäyrte
Qualität , Glasöffncr Mk. 1.50
llacuiiichei ' & Co.
Langgasse 12,EckeSchützenhosstr.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelmstr. 56.

Heiratslustige,
wie jeder Erwachsene müssen die
Werke lesen: Dr . Birnbaum
-Was man vor der Ehe u- von
der Ehe wissen muß", 2.80 Mk-
ebenso Heiller , Entstehung»
Entwicklung n. Geburt des
Menschen mit vielen Abbil-
düngen u. zerlegbarem Modell,
7.50 Mk., beide Bücher 10 Mk.
franko. Nachn. 30 Pfg . mehr,
durch A- Weber , Berlin N 64
Weitzenburaerstr . 27. Katalog
belehr. Bücher kostenlos. [9743

Handwerksmeister , 39J .aIt,
ev-, von gut.Fam -,wünschtm.Frl.

zwecks Heirat
in Verb , zu treten . Witwe nicht
ausgeschlossen. Offert , m. Bild
unter H 356 an die Geschästs-
stelle d. Bl ., Nikolasstr. 11 erbet.

— — — — >WWWWIWMWMMW
Zahle hohe Preise ! 14932

Bin stets Käufer von gebr. Möbeln aller Art, , sowie
komplette SchlaszlmM-r Pianos . Kais-uiÄrankc. einzelne
Belten.Vcrtikos. 1- u.2-jür . Klciüerschr..Nachlassc» b.iot.Kaiie.

Reininger ’s Gelegenheitskäufe , Wellkitzstr. 37.
Telefon 6109.— IbbbkMP — B

FeserdeMW.Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf

_ _ dem Rathaus,  Zimmer
Nr. 29 und 40a, entgegengenommen. Dienststunden von
9-12 Uhr. Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

M Stein für SeuerteMtuna8.33.
WMM Seltfnn W.9253 Arndlstratze4
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Cafe Orient Grosse Konzerte
Unter den Eidien Miuoüer Rnfenifialf.

morgen Sonntag und
folgende Tage mittags

und abends
BiniiHinminiHu Neue Ktlnstler - Kapelle . . >,»>»
unter Leitung des Herrn Konzertmeisters Alban.

Prima Eis . . . Münchner Bier . . . Belegte Brote.
NB. Jeden Sonntag Frühkonzerte . Eintritt frei. [5556

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 16. Juni , nachm. 2 Uhr. Bei aufgch. SIS.

Dienst- und FreiplSye sind auigehvbeu.
Auf Allerhöchsten Befehl. — Borstellung für Me Krtegsarbeiterschast.

Borspruch fern Emil Claar , sMrochcn von Frl . von Hansen.
Hierauf:

Im wcitzen RSb'l.
Lustspiel i« 3 Auszüge» von OSlar Blumeuthal und Gustav Kadelburg.

Ort der Handlung: DaS Salzkammcrgut.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Ende nach 4.15 Uhr.
Abends 7 Uhr. Bet aufgehobenem Abonnement.
Vorspruch von Ludwig Fulda, gesprochen von Herrn Zollin.

Hierauf:
i Die Rose von Stambul.

Mufik von Leo Fall.
Operette i» 3 Akte» von I . Brammer und Alfred Grüuwald.

I » Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur MebuS.
Exzellenz Semal Pascha Herr Lehrmann
tkondja Gül, feine Tochter . . . . Frl . Bommer
Midi » Hanum, » » » . r » . Fr . Müller-Reichel
Sit,ela , . . . » . , » » » . » . Frau Weber
Fatme, » » » » » » » ,, » . . » >. , Frl . Gäbler
Durian «, . . Frau Bilk
Emin«, « » . . . . . . . . . . . . . Frau Rehländer
Sobetde, . . Frl . Großmüller

Kondsas Freundinnen
Achmed Bey Herr Haas
Müller senior au» Hamburg . . . . . . .  Herr Andriano
Fridolin , sei» Sohn . . Herr Herrn,»»»
Dcstre, die europäische Gesellschafterin Kondla's Frau Doppelbauer
Der Direktor . . . Herr Bernhöft
Ein Liftboy . . . . Frl . Reimers

des Hotels zu de» »Drei Flitterwochen*
Bül-Biil, . . . Frl . Rose
Djamileh, . . . . . Frl . Doepuer

Ztrkasflsche Dienerinnen Kondla'S
Herren und Damen der Gesellschaft, Hotelgäste «sw. Zeit : Gegenwart.

Ende 1« Uhr.
M-ntag 7 Uhr, Ab. C.: Maß für Maß. — DienStag 7 Uhr, Ab. » .: Näro-
»al. Di- schöne Müllerin. — Mittwoch S Uhr, Ab. D.: Die Meistersinger
von Nürnberg. — Donnerstag 6.30 Uhr, Ab. B.: Egmont. — Freitag
7 Uhr, Ab. A.: Carmen. — Samstag 7 Uhr, Ab. B.: Tiefland. — Sonn¬
tag 3 Uhr, bet aufgeh. Ab.: Borst, für die KriegSarbeitcrschaft: Meine
Fra «, Me Hofschausptelerin. — 7 Uhr, Ab. C.: Die Rose von Ciambul.

FW »w,lllllllllll|,||llllllll!ll!||||l!lllllll!l!||nillll!llllll||!llllll!l!llll)||||ll!lllllll!||||IIIIIIIIIIIHi|lt!llllllllll|||HlÜÜÜiJ

Park - Kaffee J
Wilhetmstrasse . I

Täglich mittags und abends vornehmes B

I KUnstler -Konzert J
Abends bei verstärktem Orchester. | g

Wiesbadener und Bayrische Biere » M
Reiche Auswahl an Weinen . s

[9192 M

5268

mit Kinsatz und Thermometer in
bester Ausführung

Einkoch -Gläser
nur beste Qualität, sowie

Krumeichs Konserven-Krüge
weite Form in allen Grössen und alle

Ersatzteile vorrätig

Geilee- und Honig- Gläser.

Carl Hoppe, fianggasse 13.
Telefon 6221.

00000000000000 O00000

^Aufbewahrung  |
vonPelz- und

Wollsachen
Umarbeitung

und Modernisierung
sämtlicher, auch nicht von mir
gekaufter Pelzgegenstände heute
besonders exakt und sorgfältig.

Infolge Mangels an tüchtigen Kürschnern wird
die Ausführung spät eingehender Aufträge kaum
. .. möglich. . ■■■■" - .. .

Aparte, elegante , neueste Modelle
bereits eingetroffen.

Besichtigung und Ansichtssendungen
ohne Verbindlichkeit.

M. Boden
Hoflieferant I. M. d. Königin Wwe. d. Niederlande

Breslau 1, King 38
Fernsprecher 821 und 2666. [9420

00000000000000

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 16 . Juni:

Vormittags 11 Ühr:
Konzert d. städt. Kurorchesters
in der Kochbi unnenanlage,

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

Nachmittags 4 Ohr;
Abon «i »»n»en «s -S* onKert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony.
_ n

Abends 8 Uhr:
4bonnrments -U « nzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.

Erstklassige Lichtspiele

vöesn -MM
Kirdigasse 18 — Tel.3031
iiiiiiiiiimiiiiimiiHiiHiiiMummmiiiiimiimiuui

Erstaufführung:
8'lterlm Loisachtal
Charakterbild in 3 Akten
mit der Lu t ’Arronge
der Liebling d. Publikums

IödeiÄm r̂ung
oder die Ballhaus-Anna
Detektiv -Drama in 3 Akt.

Lustspiel

Bar schlaue Pudel
Der Kratersee Kilasea

Naturaufnahme.

OHOPOL
Rafaels

der Roman einer Leidenschaft.
Unsere Liurn,truppen am

Steinbruch vvnBerry »u Bae
Fräulein Pfiffikus uud

seiue Freier
Köstl. Schwank m. Lina Salten.

Ninepfion.
Taunus Trakte1 berliner Hof

Der Fremde
Die Tragödie einer Ehe i.4Akt.

St . Duentiu , das Opfer
englischer Granaten.

DerSekretär derKönigin
Lustspiel.

MA88AUI86ME
XUM 87'VEirEIM
WIE8BAD . GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

MÄRZ- JUNI
GROSSE

KUNSTAUSSTELLUNG
WECHSELNDE

KOLLEKTIONEN
VON

W. RÖSLER+. J. BOLLSCH-
WEILER,0.MUELLER, O.MQLL
fl. LENHARD-FALKENSTEiN,
D. EDZARD, K. ALBIKERU. fl.
WERKE UOH STEINHÄUSER,
BUTTERSACK, THOMAS,
JAECKEL,«.LILIEN,BARLACH,
0. LANGE, C. THYLMANNU.A.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—5 UHR
SONNTAGS VON 10—1 UHR

■.WWmiWiriW'- llff-VUlrltlHIHrfflWl' .t1. .. .... ..

gt für
ErSieitenaiig

durch einen Oauerbezug der

Mümhlmcr „ Jugend “ ;
Für DU. 7.50 erhalten Sie 3 Monate hindurch
jede Woche eine Nummer mir ausgezeichneten
literarischen Beiträgen und mit vielen mehr.
farbigenKunsiblättern nach Werken zeit¬
genössischer Künstler. Bei einer Wochenauflage
von über 100000 Exemplaren zählen die
Leser na eis Millionen
und »och immer erweitert sich der Anhänger-
kceis. Wenn Sie diesem noch nicht angehören,
dann holen Sie es am I . Juli nach , indem
Sie von diesem Tage ab die „Jugend " beim
Buchhändler, bei der Postanstalt od. direkt beim
Verlag (Mk . 8 für die Feldpost. Mk . 9.50 bei

Zusendung unter Streifband ) bestellen.
Probenummccn umsonst.

Verlag : der
„Jugend “ , MUneUcn , Lesslngstraße 1 .

. 1

In Scogcn SxbensmittclObil -und SerruiAthandlunfai trtidUUdt  o
JJUwga-Sesdlschaftm.b.Q., Berlin-Cempelhof

Gegründet 1829 BankgSSChäft Gegründet 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank,Frankfurt a.M.,seit 1873

Fernspr . 26 u. 6518 Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionstreie Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitversdiluss der Mieter (im grossen neu¬
erbauten Stahlkammer-Gewölbe).

84W

Residenz -Theater.

Paula Heinemann
Johann Eckert
Aenne Baka
LouiS Hohmann
Heinz Görifch

Operettkn-Kastspiele — Direktor: Norbert Kapferer.
Stellvertr. Direktor: Fritz Tetzlvsf.

Sonntag , de» 18. Juni , nachmittags 3.30 Uhr. Ermäßigte Preise.
Dir Dollarprinzeikin.

Operette in 3 Akten von A. M. Willner und F . Grünbaum.
Musik von Leo Fall.

Spiellcrtung : Di . Alfred Klein. Musikalische Leitung: Paul Feeudenber^
John Couder, Prästbcnt eines KohlcntrustS . Dr . Alfred Klein
Alice, feine Tochter
Dick, fein Neffe . . . . . . . . . . .
Daify Gray, feine Nichte
Fredy Wehrburg . . . i
Hans Freiherr von Schlick
Olga LabinSka, Chansonette . . . . . . .  Gertrud - Kluge
Tom, Couders Bruder Oskar Bugge
Miß Thompson, Wirtfchafteri» « » > » > » Rose Horn
James , Kammerdiener . . . . . . . . . Karl Henkel
Bill, Chauffeur . . . Rudolf Onuo

Schreibmafchinenfräuleins, Gäste, Dieacrichait.
Der 1 und 2. Akt spielen im Hause des Milliardärs John Coudcr, der

3. Akt im Landhausc Fredy's in ÄlteeoEe.
Ende gegen 6 Uhr.

AbeubS 7.30 Uhr. Abends 7.30 Uhr.
Die ungetreue Adelheid.

Schwank-Operette in 3 Akten von Ignaz Branti und Kurt Wonger
Musik von Franz Weither.

Spielleitung : Stellvertr . Direktor Fritz Tetzloss. Mus. Leitung: Albert Bing
Etcfan von SeydelSdorf . . . . . Binzen, Prößl
Cornelius Raunzinger, sein Onkel . . . . . Dr . Alfred Klein
Adelheid Rottmann . . Amalie Rolf
Jnozenz Baldamus , Privatlehrcr . Georg May
Cäctlte Spitzmoos . Lisl Schäffer
Kilian Taferner . . . . . . . . . . .

. Barbara Taferner .
Geberncck Wazlaw . . . . . . . . . .
Bröfelmeter, Bürgermeister .
Tfcheng-tan, eine junge Chinesin . . . . . . Aenne Baka
P -pt, Ltftjunge . Elfe Bertrand
Hanfl, ein Baucrnbub Edith Wtcthafe
Erster Gast . . . . Karl Henkel
Zweiter Gast . . . Otto Berger
Fräulein Poldt . Gertrud Kluge
Franz, Diener bet SeydelSdorf . Johann Eckert

Gläubiger, Heurigengästc.
Ort der Handlung: 1. und 3. Akt in Wien, der 2. Akt in einem Dorf bei

Retz (Nicder-Ocstcrrcich).
Ende gegen 10 Uhr.

Wochenfpielpiau. Biontag abends 7.80 Uhr: Die ungetreue Adelheid. -
Dienstag 3.30 Uhr: Kinder- und Schüler-Borst.: Struwwelpeter . iHalbe
Preise.) 7.80 Uhr: Die Dollarprinzessin. — Mittwoch 3.80 Uhr: Kinder,
und Schüler-Borst.: Struwwelpeter. (Halbe Preise .) 7.30 Uhr: Die unge.
treue Adelheid. — Donnerstag 7.30 Uhr: Die tolle Komteß. — Freitag
7.30 Uhr: Die ungetreue Adelheid. — Samstag 7.30 Uhr, neu cinstudiert:
Die geschiedene Frau . .— Sonntag 3.30 Uhr, erm. Preise : Die tolle Kom¬
teß. 7.30 Uhr: Die geschiedene Frau ._

Herrlicher Spaziergang
nach dem f9835

Neuen Sdiülzenhaus- Fasanerie.
Dasselbe empfiehlt : Guten Kaffee — prima Torten —Wein —
Mittagessen — Abendessen — belegte Brote gegen Brotm.

Heinz Görisch
Rose Horn
Oskar Bugge
Rudolf Onno

Dr.Althen Taunus-
straße 13

Sprechstunden:
Montag, Dienstag , Donnerstag , Freitag

nur 11- 12 Uhr.
[*1305j

Dr.med.A .Reinhart
Urologe und Frauenarzt

= == zurück . =====

sp,?Ä £“ - i“ - 4T aunusstP. 5 .

J. & G. ADRIAN
Königl. Hofspediteure

Bahnhofstrasse6 Fernsprecher 59
uon und nach
allen Plätzen.Möbeltransporte

Umzüge In der Stadt.

Grosse moderne M &bellagerhäuser.
[8576

4 »

$

i

Seidene

XjJettermäntel
flleue Formern • Sü*6e*

ßiile Sröese*,*tJute Qepalagen.

'̂ .S'teriz
<Damen -t77lcc(en - fßanygaase 20 .
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